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Montag, den 20. Oktober 1924 

Eine Internationale der Demokratie. 
Der Parteitag der franzöſiſchen Radikal-Sozialen. — Eine Verſtändigungsrede Herriots. 
Im Rahmen des Parteitages der Rabikalen und Radikal⸗ 

jozialen Partei Frankreichs in Boulogne fand am Sonn⸗ 
abend eine internationale Konferenz von Delegierten der 
demokratiſchen Parteien aus elf Ländern ſtatt, die den Zu⸗ 
fammenſchluß diefer Parteien in einer neuen Inter⸗ 

nationale vorbereiten ſoll. Bisher ſind folgene Länder 
vertreten: Frankreich, Deutſchland (Abg. Heile). 
Tſchechoſlowakei, Polen, Bulgarien, Belgien, Holland, Däne⸗ 
mark, Litauen, Griechenland und Ungarn. Die Ankunft von 
Delegierten aus anderen Ländern wird erwartet. Der 
Parteitag ſelbſt, der am Freitag u. a. eine Entſchließung zu⸗ 
gunſten der Einführung der weltlichen Einheitsſchule an⸗ 
genommen und die innere Politik der Regierung rückhaltlos 
gebilligt hat, iſt am Sonnabendnachmittag in die Beſprechung 
der Finanzpolitik des Kabinetts Herriot eingetreten. Her⸗ 
riot, der ſich ſchon am Sonnabend zur Teilnahme an dem 
Parteitag nach Boulogne begeben hat, unterbreitete vor ſeiner 
Abreiſe die Richtlinien ſeiner Rede, die er am Sonntag dort 
ön halten gebenkt, dem Miniſterrat zur Billigung. 

Der Kongreß der Radikalen Partei in Boulogne⸗ſur⸗Mer 
beſchäftigte ſich in ſeiner Nachmittagsſitzung mit dem Ge⸗ 
ſchäftsbericht. Im Verlaufe der Diskuſſion erklärte der Ab⸗ 
geordnete Buiſſon, die Regierung Herriot habe außenpolitiſch 
ihre Aufgaben glänzend durchgeſührt. Man müffe, was die 
Innenpolitik anbetreffe, ihr noch einige Zeit Kredit gewähren 
und nicht ſo ſehr Ungeduld an den Tag legen. Die Radikale 
Partei ſei eine Regierungspartez, die keine extreme Politik 
betreiben könne. Sie trenne ſich von den Sozialiſten, weil ſie 
das Privateigentum ſchützen wolle. Man dürſe aber diejen 
Schutz angeſichts der angenblicklichen Notlage nicht über⸗ 
treiben. Ein anderer Redner, der Abgeordnete Borrel, be⸗ 
grüßte beſonders, daß ſeitens der franzöſiſchen Radikalen 
Partei der Veriuch zu einer internationalen Verſtändigung 
mit außerfranzöſiſchen Parteien aleicher Tendenz gemacht 
werde. Schließlich wurde die Reſolution der radikalen 
Frauen, die bas Stimmrecht verlangt, einem beſonderen Aus⸗ 
ſchuß übermittelt. Der Tätigkeitsbericht des Parteivorſfandes 5 
wurde genehmigt. —3 v 

Auf dem Schlußbankett des radikalen Parteitags Bielt 
Miniſterpräſtdent Herriot die angekündigte Rede. Nachdem 
er eingangs über die innere Pylitik, die ſein Kabineti ĩjetzt 
öurchzuführen gedenke, geſprochen hatte, ging er zur änßeren 
Politik über. Mit Deutſchland ſeien die Beziehungen tat⸗ 
jächlich beßßer geworden. Das beweife der Verlauf der erſten 
Handelsvertragsverbandlungen. Der demokratiſche Geiſt 
habe in Deutſchland gewiſſe Erfolge davongetragen, die man 
nur verkennen könne, wenn man ungerecht ſein wolle, und 
die man mit Intereis beobachte. Ich will, fuhr Herriot fort. 
nicht behaupten., daß wir ſelbſt vollkommen ſicher ſein können, 
benn es icheint. daß Dentſchland noch zwiſchen zwei Wegen 
ſchwankt. Es iſt noch zu gewis, daß die Nationaliſten ſort⸗ 
fabren, ſich mit der militäriſchen Vorbereitung der Jugend 
zu beſchäftiaen, und daß Bereinigungen ehemaliger Front⸗ 
kämpfer mit der Reichswehr in Verbindung bleiben, ſowie 
Saß gewiffe Feſte beinahe Mobilifierungsverſuchen ähneln. 
Sir mütßen ſicher ſein, das nicht in die Herzen der dentſchen 
Schüler und Studenten mehr Haß gepflanzt wird, als wir 
in die Herzen nnjerer Schüler und Studenten pflanzen. Die 
Zuknunft iſt ungewiß. Der brutale Rafengedanke liefert noch 
barte Kämpfe gegen dieienigen Nationen, aus denen ſich die 
Ziviliſation aufbant. Wir wünſchen. daß der demokratiſche 
Geiſt endlich den Sieg davontragen möge. Frankreich wenig⸗ 
ſtens hat zum Frieden aufgerufen. Es fordert die Völker 
ohne Egvismus und Hintergedanken und obne daß es jeman⸗ 
den ausſchließen will, bierzu auf. Die Völker müffen nun 
erklären, ob ſie genng Entichlußfähigkeit beftzen, um dieſem 
Appel Folge zu leiſten. ů 

Vöikerbundrat 27. Okiober in Brüßfel. 
Paris. 18. Oktsber. (Sigener Drabtbericht] Der Böl⸗ 

kerbnndrat ih zur Beileauna des enaliſch⸗tärflichen Strrit⸗   falles um Myfful von ſeinem Präfibenten. dem belgiſchen 
Minikter Sumans, für den 27. Ottober nach Brüſfſel zuiam⸗ 
menbernſen morden. 

Der Tagesbericht über die Berliner Kriſe. 
Aus Berlin meldet W.X. B.: Die Verhandlungen, die der 

Reichs kanaler Sonnabend über die Erweikerung der Reichs⸗ 
regiernng geführt hat. haben noch kein abſchließendes Ergeb⸗ 
mis gezeitigt. Der Kanzler beabſichtigt, die Verhandlungen 
bis Montag abend zu Ende zu füßren. 

Der Reichstagspraßdent hbat die nächſte Plenarſttung auf 
RAs, den 22. Oktober, nackmiitags 8 Ubr, feſtgefetzt. in 

tie auk parlamentariſchen Rreiſen verlantet, murde 
Der berrkigen Beiprechmng des Reichskanzkers mit den dentſch⸗ 

  

tüswalen haben ſics Rber ie füär ————— 

Namen jedoch hem Kanaker nuch nicht genannt. 
In eimer Beröffentlichnng über die Verbandlungen zur e weiter ißr Bea, deſto ſchmuütige- wird er auch“ 

bPeun felat ein Langes Sündenregiſter, vom Verrat der Erweiterung der Reicharrgierung ſtellt die Nachtansgabe des ᷣrenolnihnären“ 

„Tag“ die Behauptung auf, daß die jetzigen Verhandlungen des Reichskanzlers nicht mehr in vollem Einvernehmen des Reichspräſidenten ſtänden, um daran ſenſationelle Schluß⸗ folgerungen zu knüpfen. Dieſe Behauptungen ſind, wie uns von zuſtändiger Stelle mitgeteilt wird, tendenziöfe Er⸗ findungen. 
* —* 

Republikaniſche Stimmen im Reich. 
Laut „Montag Morgen“ beſchloſſen die in Elberfeld zur Beratung der politiſchen Lage verſammelten Vertreter der Windhorſt⸗Bünde des Induftriegebiets einmütig, an die Zentrumsfraktion des Reichstags ein Telearamm abzu⸗ ſenden, in dem ſie von der Bildung eines verſchleierten Bürgerblocks, wie ſie das in Ausſicht geſtellte Kabinett der Perſönlichkeiten darſtelle, warnen, weil dadurch noch mehr 

Vertrauen in die politiſche Führung der Fraktion zerſtört werde. als es bisher ſchon geſchehen ſei. Die Windhorſt⸗ Bünde des Induſtriegebiets verlangen Feſtigkeit und 
Klarheit. 
„In Berlin ſand geſtern eine ſtark beſuchte Vertrauens⸗ 

männerverfammlung der Deutſchen Demokratiſchen Partei,. 
Wahlkreisverband Potsdam 2, ſtatt. Einſtimmig wurde 
eine Entſchliezung angenommen, in der der Erwartung 
Ausdruck verliehen wird, daß die Fraktion weiterhin unter 
entſchloſener Ablehnung einer Koalition mit den Deutſch⸗ 
nationalen an der Politik der Mitte im Sinne der Politik 
der bisherigen Regierung feſthalte. Sollte die Politik an 
der Haltunga bisheriger Regierungsparteien ſcheitern, ſo ſei 
die Aufköſung des Reichstags gerade vom demokratiſchen 
Standpunkt aus dringend geboten. 

öů 4* 

Die linksſtehende Preſſe in Frankreich iſt einmütig in 
ihrem Urteil, daß die Welt noch kaum jemals ein ſo „jämmer⸗ 
liches Schauſpiel“ geſehen habe, wie es die Entwicklung der 

  

politiſchen Kriſe in Berlin ſei. So erklärt am Sonntag der 
„Qunotidien“, daß mit Ausnahme der Sozialdemokraten, 
deren Haltung vom erſten Tage der Kriſe an klar und 
unzweideutig geweſen ſei, alle anderen Parteien eine gerade⸗ 
zu klägliche Komödie aufgeführt hätten, die den republikani⸗ 
ichen Gedanken in Deutſchland um jeden Kredit bringen 
mitfie. Immerhin ſei erfreulich, daß die Demokräaten nach 
längerem Wanken endlich den Mut gefunden hätten, ſich offen 
dem Eintritt der Nationaliſten zu widerfetzen. Man könne 
ſich nicht vorſtellen, daß der Kanzler ſich nicht darüber im 
klaren ſein ſollte, welche Provokation es gegenüber der gan⸗ 
zen Welt, beionders Frankreich, bedeute, wenn er Mon⸗ 
-archiſten in ſein Kabinett aufnehme. Auch der unvoreingenom⸗ 
menſte Beobachter könne ſich der ſchwerſten Bejorgniſſe nicht 
enthalten, daß die Vorkämpſer der deutſchen Revanche⸗Idee 
nun mit Hilfe des Zentrums erneut die politiſchen Zügel an 
ſich reißen, die ihnen die Revolntion aus der Hand ge⸗ 
wunden habe. 

15. Jahrg. 
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Ahnlich urteilt das „Oeuvre“, das dem Zentrum zum Vor⸗ 
würf macht, ſich ſeiner politiſchen. Verantwortung zu ent⸗ 
zieben. Die ganze Entwicklung der Kriſe dränge den Gedau⸗ 
ken auf, daß die Republik in Dentſchland noch keine Wurzeln 
geſchlagen habe. Einzig und allein die Sozialiſten und De⸗ 
mokraten ſeien ihren Prinzipien treu geblieben, das Zentrum 
dagegen habe einen verhängnisvollen Mangel an politiſcher 
Courage und innerer Solidität gezeigt. Das Blatt iſt der 
Anſicht, daß ein Kabinett des Bürgerblocks ſich gegen die 
Oppoſition der Linksparteien kaum längere Zeit halten 
könne. In der Zwiſchenzeit aber habe Deutſchland ohne Vor⸗ 
teil ſeinen Kredit im Auslande ruiniert. 

  

Frankreich zur deutſchen Regierungskomödie. 
Reichskanzler Dr. Marx hat einem vom „Petit Pariſten“ 

nach Deutſchland entſandten Korreſpondenten ein längeres 
Interview gewährt, dem wir nachſtehende Aeußerungen ent⸗ 
nehmen: b 

Die Frage des Korreſpondenten, ob die Symptome einer 
Entſpannung in den deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen, die 
heute überall ſichtbar ſeien, als wirklich dauerhaft angeſehen 
werden dürften, bejahte der Kanzler mit großer Entſchieden⸗ 
heit: Der Umſchwung der deutſchen Mentalität kann keinem 
Zweifel unterliegen. Die Mehrheit des deutſchen Volkes hat 
gegen Frankreich keinen Haß, genau wie ſchon während des 
Krieges der Haß Deutſchlands ſich nicht gegen Frankreich, 
ſondern gegen England gerichtet hat. Die antifranzöſiſche 
Strömung der letzten Jahre iſt ausſchließlich durch die Be⸗ 
ſetzung der Ruhr ausgelöſt worden. Jetzt, wo dieſe Gründe 
beſeitigt ſind und die Londoner Konferenz die Situation ge⸗ 
klärt hat, macht die Befriedung der Geiſter täglich Fortichritte. 
Der Erfolg der deutſchen Anleihe ſowie die angekündigte 
Räumung der beſetzten Gebiete hat viel zu dieſem Umſchwung 
beigetragen. Die Laſten, die der Dawes⸗Plan Deutſchland 
auferlegt, ſind ſjchwer, aber man darf in Frankreich verſichert 
jein, daß die deutſche Regierung alles daran ſetzen wird, den 
Vertrag von London loyal zu erfüllen. Die deutſche Regie⸗ 
rung iſt überzengt, daß ihre Bemühungen von keiner Seite 
durchkreuzt, ſondern im Gegenteil von der großen Maffe des 
deutichen Wolkes unterſtützt werden. 

  

Der Wahlkampf in England. 
Am Sonnabend ſind offiziell für die 615 Sitze des Unker⸗ 

haufes rund 1400 Kandidaten in England und Nordirland 
nominiert worden. Der einzige Arbeiterminiſter, der ohne 
Gegenkandidaten als gewählt au betrachten iſt, iſt der Poſt⸗ 
miniſter. Wahrſcheinlich werden noch neun andere Arbeiter⸗ 
kandidaten ohne Wahlkampf thren Abgeordnetenſitz erhalten. 
Die Konjervativen erhalten über 30 Sitze vhne Wahlkampf;: 
auch Baldwin. der Führer der Konſervativen, iſt ohne Geg⸗ 
nerichaft wieder Abgeordneter geworden. Bemerkenswert 
iſt, daß die Zahl der Frauenkandidaten geſtiegen iſt. 1916 
gab es 16 Frauenkandidaten, von denen keine gewählt wurde, 
1920 find von 33 aufgeſtellten Frauen 2 gewählt worden, 1923 
ſind 34 Frauen aufgeſtellt und 8 gewählt worden. Bei der 
gegenwärtigen Wahl kandidieren 42 Frauen. 

  

Kommuniftiſcher Verfall, ſozialiſtiſcher Auſbau. 
Bon Eugen Prager. 

Man wird bald einen Führer notwendia baben, um durch 
die vielen Parteien. Unione und Zünde bindurchzufinden, 
die ſich abſeits von der aroßen Organiſakion des deutſchen 
Proletariats, der Sozialdemokratie, gebildet haben. Da 
ſeßen wir neben der als allein echt abgeſtempelten Filiale 
von. Moskau, der Kommuniſtiſchen Partei, die Kom⸗ 
muniſtiiche Arseftervartei, die Allgemeine-Arbeiter⸗Union, 
den Kommunitſtiſchen Rätebiend, die Dppoftipnsverbände 
der Mener und Schumacher. dazu noch verſchiedene andere 
kommuniffiſche, anarchiſtiſche und ſyndikaliſtiſche Solitter. 
In der Kommunifſtiſchen Partei ſelbſt aber fitzt ſchon der 
Surm: es bat ſich dort eine „Arbeiterlinke“ gebildet, die 
ihre Parteigenoßen mit Broſchüren und Flugblättern bom⸗ 
bardiert, und auch der „Brandlerismus“ iſt nicht tot. Die 
Rote Fabne“ muß von dem Branbenburger Parteitag kla⸗ 
gend Herichten: „Daß die jetzige Sitnakion aroße Ge⸗ 
fabren reformiſtiſcher Abirrungen in ſich birgt, 
zeigte ſich ſumutpmatiſch auf dem Parkeitaa durch die Rede 
des Delegierten Bolze. Er verlangte, daß die Partei in 
den Mittelvpunkt ibrer Propaganda als Rettungspro⸗ 
gramm“ ein Stenerprogramm zur Abwälzung der Dawes⸗ 
laſten auf die Bourgeviſie ſtelle. Aber die kommuntfſtiſche 
Borbut unter Werner Scholem und Ruiß Fiſcher- weiß. 
mwas ſte an inn bat. .Der Parteitng lebnte es einmütia 
ab, den Weg zu beichreiten. den Genoßſe Bolze ibm wies 
Denn die Rote Fabne, das trinmpßierend ſeſtitellt. ſo be⸗ 
üütigt ſie demit die Anſicht ihres Sheoretikers Leder, dan 
direkte Steuern abanlehnen ſeien, daß allo die Kommu⸗ 
nimiſche atfe KMutretu —— der beſitzen⸗ 
den Kkaßfe eintreten m e. — 

Aber nicht wir wollen heute Kritik an der lommuniſti⸗ 
kchen Politik üßen., fondern den Arbeitern zeigen, wie dieſe 
Parteien und Parxteichen ſich felok einſchäsen. Da wird 
in der lünan erſckienenen Rummer 20 des „Lamofrufs, 
das. Oraan der AAlk. den Geſinnungsgenoſſen ins Stamm⸗ 
bucß aeichrieben: „Vom Kommunismus iſt, der KED. nur 
nocß die Bbraſe geblieben. In ibren Methoden iſt ſie 
koxramypferter als die Bonraeoitkie ſelbit Uus 

Arbeiter in Mitteldeutichland au bis zur 
  
Kommunismus. nichk als Weltanſchauung, fondern als Var⸗ 

Verbrüderung mit den Völkiſchen beim Tode des nationalen 
Heros Schlageter. Schließlich heißt er: „KPpD.⸗Mann 
Katz iſt Beiſitzer für den Staatsgerichtsbof zum Schutze 
der Republik, wo er das Bluturteil über ſeine Ge⸗ 
noſſen mitfällen darf. Wer erinnert ſich nicht daran, 
daß die kommuniſtiſche Preſſe gegen die ſozialdemokrati⸗ 
ſchen Beiſitzer im Staatsgerichtshof den verlogenen Vor⸗ 
wurf richteten, ſie hätten an den Urteilen gegen „revolutio⸗ 
näre“ Arbeiter mitgewirkt? Und nun wiröd Herrn Hatz 
von jeinen Brüdern aus der anderen kommuniſtiſchen 
Fakultät beſcheiniat, daß er zum Blutrichter avaneiert ſei! 

Nun könnte man einwenden die Leute von der AAII. 
ſeien Abtrünnige vom beiligen kommuniſtiſchen Glauben, 
daber dürſe man deren Ausſagen nicht aanz voll nehbmen. 
Aber die Oppoſition in der KPD., die Arbeiter⸗Linke, gebt 
mit ihrer eigenen Partei noch viel ſchärfer ins Gericht. In 
einer küralich aur innerparteilichen Diskuſſion“ gedruck⸗ 
ten und verbreiteten Broſchüre wird von den Schein⸗ 
revolutionären von der Ruth⸗Fiſcher⸗Kompagnie“ aus⸗ 
geſagt: „daß ſie durch ibre Jaad nach Poſten in der 
Reichsgentrale den Fübßrern der Komintern die Kampi- 
nitereſſen verkanft und an der ideologiſchen Abrüſtung des 
Vroletarkats mitarwirkt haben.“ Von der kommuniſti⸗ 
ichen Reichstagsfraktion beißt es in der Bry 
ichüre: „Die ſchein revolutivnäre Varkaments⸗ 
byfterie einer Ruth Fiſcher und ibrer Genoſſen kann bei 
den revolutionären Arbeitern nur das Gefübl der Ver⸗ 
zweiflung erregen. Solch eine Art von zirkusmäßigem 
zrevolutionören“ Kamopf kann man böchſt nitslich 
den ſafsißiſchen Radikalen überlaſſen. Die varlat 
ichen -Aktionen“ der Kommuniſten ſind nur dazu da. um 
den Prolekariern Sand in die Angen au ſtreuen. 

Dieſe Anseinanderſetzungen deigen erneut. daß die kom- 
mumiſtiſche Beweaung das Schickfal aller ſektiereriſchen 
Unternebmungen ieilen muß. Sie aedeihen am beſten in 
Zeiten wirtichaftlichen und volitiſchen Riederaangs: fe 
ſchäpien ihre Kraft nicht aus der planmäßiaen Aufklärung 
der Arbeiterſchalt ſondern aus ihrer Berwirrung; ſie Eud 
kein Heichen des Auſſtiegs der proletariſchen Klaſte, ſondern 
gardeihen nur als Schmaroter an ibrem kranken Leibe. Der   

   

     



  

teigeſchäft, iſft die Ausnützung der Verfallsericheinungen int 
Völkerleben, weil aber die kommuniſtiſche Parteipraxis 
überall dort verſagt, wo Revolution zugleich Aufbau iſt, 
ſo ſucht ſie die Entwicklung zu Kataſtrophen zu treiben, um 
auf Trümmerfeldern die Verzweifelten und Enterbten der 
meuſchlichen Geſellſchaft zu ſammeln. So weit nicht die 
Bedürfniſe der kmvertialiſtiſchen Politik der Sowiet⸗ 
regierung die Richtſchnur für die Tätigkeit der Kommuniſti⸗ 
ſchen Parteten beſtimmen, verkolgen ſie, balb Betrüger, halb 
Vetrogene, noch immer das puiſchiſtiſche Ztel, durch einen 
„Vortrupp“ die Weltrevolution herbeizuführen. Die kom⸗ 
miniſtiſchen Führer glauben zwar ſelbſt nicht mehr an 
bieſe auf vorgeſchriebenes Kommando losgebende Belt⸗ 
revolution: und fe geräuſchvoller ſie in der Oeffentlichkeit 
auftreten, deſto weniger glauben ſie daran. Aber was 
jollten die ihnen bisber folgenden Arbeiter ſich denken 
wenn ibre „revolutionäten“ Führer nunmehr dasſelbe tun 
würden, wmas ſie biseher der Sozialdemokratie als garößte 
Schande anrechneten, nämlich die Taktik der Arbeiterbewe⸗ 
aung nach den gegebenen wirtſchaitlichen und vpolitiſchen 
Berbältniſſen zu beſtimmen? 

Der Refolntionslärm in den kommuniſtiſchen Parteiver⸗ 
ſammlungen unsd das immer beiſerer werdende Geſchimpfe 
in der kommuniſtiſchen Preſſe kaun darüber nicht hinweg⸗ 
täuſchen, daß es, wie in den anderen auöerruſſiſchen Ländern. 
io auch in Deutſchland, mit der kommuniſtiſchen Bewegung 
abwürts geht. Die Sablen in Oberſchleſien. in Pirna, 
im Goslar, liefern die ziffernmäßigen Beweiſe dafür. Und 
wWenn wir Reichstagswahlen bekommen. ſo wird ſich im gau⸗ 
zen Reiche zeigen, wie recht Werner Scholem Batte. als er 
auf dem brandenburgiſchen Parteitag über den Rückgang der 
Kommuniſtiſchen Partei klagte. Das üft aber vorläufis erſt 
Die negative Seite dieſer Entwicklung, jetzt muß die Sosial⸗ 
demykratic dafür ſorgen, daß ſie zur pofittven Form weiter 
führt. Die Arbeiter, bie fich enttänicht von den kommuniſti⸗ 
ſichen Parolen abwenden, müſſen davor bewabrt werden, daß 
iie dem Indifferentismus verfallen. daß ſie von der ganzen 
Arbeiterbewegung nichts mehr wißſen wolſen. weil die ſchil⸗ 
Iernör kommuniſtiſche Seifenblaſe grplatzt iſt. 

In unjerem Zwickauer Parteiblatt berichteie kürzlich ein 
Mußlandreiſender. daß man bei der Ankunft in Moskan 
Fragebogen ausfüllen müffe. Keine nebenſüchlichen Fragen! 
Etwa: Sind Sie füdiich? Wenn ja: warum?? Die 
Ipziakiftiſchen Arbeiter ſollten ibren in die Irre gegangenen 
Klaßengenofſen eine äbnliche Fragc. wenn auch nicht nach 
Ser Religien, ſondern nacßh der Gefunung vorlcgen, etma: 
Siſt du Kommunin? Senn ja: warnm? Senn der Klaffen⸗ 
genvñe ſagi. er habe bisber an die ron Mosfau ansgebende 
Kevnintion aralanbt. io folle man ihm Ferichten. wie die 
Sowietregieruna ſich in nnabläſſigen Kerbandiungen mit 
den Weittaaten darum bemübt, dem Kavitalismus in Ruß⸗ 
Land eine nene Stätie au bereiten: man ſolle ihbm an ben 
Dundertfältigen offisiellen Beröffenflichungen zeigen. wie 
Das wirkliche Leben des rujüſchen Pryletaricts beicheifen iſt. 
Dann aber wiedernmn die aoſülivr Seäte- an Aifüern und Tai⸗ 
Jachen weiſe man nach. wie der Kanitaſistnus in der aunden 
Welt ungebener erütarkt iüt, wie er vicht mur in ven Sieger⸗ 
Ländern. ſondern auch in den breũcgien Siaaten verincht. die 
Arbeiterklaſſe durch lange Arbeitsseit und färaliche Enfloh⸗ 
Aung. durch Kurzarprit und Ererröbslrüigfeit in hanernder 
Sörigkeit zu balten. Sir wollen hie nom Kummunismus 
nich jevt löſenden Klanenarnenen. mäcen fir schnmel geirri ů 
baben. vicht belEmpfen und nitderichlcern: mir woſſen fie 
Aübrrzenarn! Heberaengen dcvrn. den Ler Anfhitg öder Ar⸗ 
Betierflaße nur müglich . Senn ñe f‚ich in geichloftenen 
Orguniſattonen awiemmenichſitäüt. ſei sS. Da fir in ber 
Sostaldemokrattichen Vartei den pofftfichrn Kammt mit der 
Kraktion fübri. fei esS. daß ſie in Len Gemwerffchaffen in zäber 
Arbeit um bir Berbräerung der Lohn- und AxbrilsverPält⸗ 
Aißße ringt- 

* 

Die kommuniffiſche Paßzentrale. 
Die von der WIAffchen Polisei vor einigen Tagen ans⸗ 

Saen Peahe in Peißetesabien Serrefasr,, Gs anbeit aß 
Agẽen Prehc im PligeiszäsDE vorgrfäb-i. Es Handeltf R- 
Bei Sirſier Jentralr, bir n zwei AngehrHten der - 
aüitichen Periei ün cimem illannlen Bermram in Keuföhn be- 
Kirden AERe. Am einen gry5hrn AfirvichreAf. Les allr Uien⸗ 

Ren SerelAng irdes EelitPigen Paßcs sant eler Sändrr 
*ns jrdes BelirBiägee Süfben amiſirben aed Srireten Ans⸗ 
EEipepieres crzösalächtr. WNit crüsmlicber Sergtell Baben 
2531 Peiben fimmtrimäßchen Fecharbriter allcs wöfüige Hamö⸗ 
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konnie mit Re⸗ 

werk zufammengetragen und mit bureaukrafiſcher Sorgfalt 
überſichtlich zufammengeſtellt. Der vorführende Referent 

iht ſagen, daß mauche Behörde ſich die Arbeit 
der Kommuniſten wenigſtens in dieſem Punkte zum Vorbild 
nehmen könne. Eine vorgefundene Liſte gibt eine Ueberſicht 
über die zahlloſen Päſſe, welche die KPD. für ihre Führer 
ausgeſtellt hat. Der Reiſepaß, mit dem Ruth Fiſcher vor 
wenigen Wochen im Gewande einer Schweizer Lehrerin aus 
Baſel nach England zum Parteitag der Kommuniſtiſchen 
Partel Englands gefahren iſt, zirkulterte ebeno wie die Päſſe 
Koenens, Kilians und anderer kommuniſtiſcher Größen. Die 
Stempel⸗ und Uunterſchriftenſammlung, die in nicht weniger 
als 27 gronen Schubfächern untergebracht war, erregte allge⸗ 
meines Auffeben, ſie iſt von einer ſeltenen Vollſtändigkeit. 
Die Aufdeckung der Paßzentrale wird von der Polizei als 
eine ſehr wichtige Sache angejehen. Das dort vorgefundene 
Matcrial gibt offenbar die Möglichkeit, den Kommuniſten 
das Leben etwos ſchwerer zu machen. Allerdings ſteht es 
keineswegs feſt, ob nicht eine zweite Zentrale beſteht. Als 
licher kaun man annehmen, daß ſie bald beſchafft ſein wird, 
wenn ſie nicht beptehen ſollte. 

  

Das „Material“ gegen Loeb. 
Die Blamage des thärintziſchen Fiuanzminiſßters. 

Im thbüringiſchen Laudtag kam Freitag der „Fall Lveb“ 
znr Sprache. Das „Belaſtungsmaierial“, das der Finanz⸗ 
miniſter v. Klützner vorbrachte, war gerabezn kläglich. 

Das Ereignis des Tages war die Rede unſeres Genoſſen 
Harimann, in der er den ſosialbemokratiſchen Antrag auf 

Einjetzung eines Unterfuchungsausſchuffes begründete. Er 
ſbellte annächſt feſt, daß weder Geijetz noch Geichärftsordnung 
die Berantwortung des Präfibenten ober eines einzelnen 
Mitgliedes des Direktorinms fennt, und daß injolgedeſſen 
die Reviſion gefetzwidrig erfolgte. Darauf befaßte ſich Hart⸗ 
mann mit vdem Hauptgewährsmann des Finanzminiſters, 
dem zweiten Direktor der Sigatsbank Grempel. Grempel 
machte bei jeiner Einſtelluna ũüber feine periönlichen Verhäli⸗ 
niffe unwahre Augaben. Von verichiedenen Seiten wurde 
Locb vor ihbm als einer nicht vertrauenswürdigen Pexjön⸗ 
lichkeit gemarnt. Senn die Eintellung dennoch erfolate, ſo 
geichah das, weil er im Augenblick infalge gewiner Lokal⸗ 
kenntniffe nicht zu umgehen war. Iufolae finanzieller und 
familiärer Schwierigkeiten geriet er im Saufe der Zeit unter 
den Einfluß des Alkobols. Als bei einer Neviſion feſtgeſtellt 
wurde, daß Grempel ohne Siſfen Loebs ſein Konto nicht nur 
erheblich überzogen hatle, ſondern ſogar 500 Mark ans der 
Sañ̃e añ ſein Separaikonio paite einfragen laſſen, griff Loeb 
durch und rercmlaßte, HDaß as Sontv burch renelmssiae Ab⸗ 
deckung in Ordnnng gebracht wurde. Das iſt der Grund für 
die Dennrsiatien des Herrn Grempel. Wie es mit der 
Glauswürdigfeit Srempels beſtellt iſt, gebt daraus hervor, 
daß er bereit war, dem Staatspanknrãanbenfen gegenüber das 
Gegrnteil von dem zu beriden, was er acht Sochen vorber 
über eine Sitzung im Finnnsminiſterium zu Protokoll ge⸗ 
geben hatie- 

Eine ähnliche Geialt iſt ein anderer Dennnziant Loebs, 
eĩin ſficHneriretender Direflor, dem bie Krebiigabe überiragen 
wor. Dieier Herr bennnzierie Lveb beim Finanzminiſter 
meger ſeines angeblich eichfferfigen Verhaltens in der Ge⸗ 
mwäbrung von Kredifrn. Taflächlich Rrht es aber jo, daß alle 
Krröite, Sir Verlußte ratbten, von Lveb nicht genehmigt 
maren, ſondern von eben Diciem Denunzianfen veransgabt 
runrden! Es it überbaupt ein eigentämliches Bild. Der 
Finanzminifter ſagt ans, daß ein Direflour nach dem anderen 
gekummen ſei., uen ſich über Loes zn beichweren, und Bei Sceb 
micsrr bat ſich cin Diretter ſoriseſett über den aenderen 
Peitswerf. 

Was die Aevifon anbelangt, io Bat cisner der Nxrviioren. 
Salte. Srcremsi insbsca ter ertus maen er hemtü meüüm 
jolſie, Grempel gegenüber erflärt: Senn ich gemmet Bäfle, 
ccsn icb bier Pemmcßt merden jolle. Sann Patte ih Sieres Aaß⸗ 
tros micht anπππι Herr Schulie-Moßbſt, der andere 
Neviſor. aber Bat einers Becäüehenden Herrn in Berſin auf 
deßſen Fraar. 5”ó benn Herr LSpeb irscndwie hräne Pflicht 
Lverlcbt Enbe, KEmEW- Ftet- „Nein, feinessafls“ 
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Au Rer Memrer Oper märd Ser fehßenkücßßt er⸗ 
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Sun, Seümmehen in. üns — 
Aulle edem. Lußen ßeß Lärrn⸗ Grrssn B. deme Müchrend 

Eieieen iäeee, Seire Menie Aaeunnt. Er fugrt Aer 

Das ſind die Hintergründe; die zu der Amtsenthebung 
Loebs führten. Sie zeiden deutlich, daß es ſich lediglich um- 
eine politiſche Aktion handelt, und man kann ſagen, daß mit 
größerer Skrupelloſigkeit ſelten vorgegangen worden iſt, ob⸗ 
wohl man ſich in den letzten Jahren an vielerlei gewůhnt bat. 

Die Beerdigung von Anatole France. 
Unter Beteiligung des geſamten offiziellen Frankreichs 

wurden am Sonnabendmittag die ſterblichen Ueberreſte 
Anatole Frances zur letzten Rude geleitet. Am Quai Mal⸗ 
plaquais., in unmittelbarer Nähe des Geburtshauſes des 
großen Toten, vor dem „Inſtitut de France“, das in ihm 
ſein grötztes Miiglied verloren hat, war der Sarg auf einem 
Katafalk mit ſchwarzen und violetten Behängen und reichem 
Blumenſchmuck aufgebahrt worden. Abordnungen wifſen⸗ 
ſchaftlicher, literariſcher und politiſcher Gefellſchaften und 
Vereine hatten zu beiden Seiten der Bahre Aufſtellung ge⸗ 
nommen. Auf der Tribüne baite ſich der Präfident der 
Republik, umgeben von ſämtlichen Mitgliedern der Regie⸗ 
rung, eingefunden. Unter den geladenen Gäſten bemerkte 
man neben den Präſidenten von Kammer und Senat u. a. 
den ehemaligen Miniſterpräſidenten. Caillaux, der, durch 
Spruch des reaktionären Staatsgerichtshofes unter Clemen⸗ 
cean von Paris verbannt, von der jetzigen Regierung die 
Erlaubnis erhalten hatte, nach Paris zu kommen, um ſeinem 
perſönlichen Freunde die letzte Ehre zu erweiſen. Reden 
wurden gehalten von Painlevs im Namen des Parlaments, 
von dem Unterrichtsminiſter Albert für die Regierung. dem 
Hiſtoriker Hanotaux für die Akademie, dem Schriſtſteller 
Lecomte im Namen der literariſchen Verbände. von Buiſſon 
für die Liga für Menſchenrechte. von Lson Blum für die 
Sosialiſtiſche Partei und von Jouhaur für den Allgemeinen 
Franzöſiſchen Gewerkſchaftsbund. Die Ueberfübrung des 
toten Dichters und ſeine Beiſetzung auf dem Friedbofe von 
Neuilln fand nnter ungeheurer Beteiligung der Parifer Be⸗ 
völkerung ſtatt. 

  

Der Kampf um die Demokratie in Ungarn. 
Der Wiederzuſammentritt des ungariſchen Parlamenis 

bat die innere Unhaltbarkeit der konterrevolutionären Re⸗ 
gierung von neuem in Erſcheinung treten laſſen. Die neue 
Seſſion begann ſofort mit Sturmſzenen, die an die lezten 
Skandalafkären des reaktionären Regimes anknüpfen. 
Dieſe fühßrten ſchließlich dazu, daß der Bauernfübrer Saabo 
de Nagyatad, ein korrupter, aber einflußreicher Pylitiker, 
der bisher die Bauern in der Geſos Sichaft der. Grafen⸗ und 
Grundbeſitzerregierung erbalten hatte, ſeine Demiſſion gab. 
Wenn dieſer wandelbare Mann wirklich zur Oppoſition 
übergebt, iſt das Schickſal der Regierung des Graten 
Beilblen beſſiegelt. 

In welcher Lage ſich die arbeitenden Mafſen in dieſem 
Lande befinden, deßen gegenwärtiges Regierungsſoſtem 
unter Mitwirkuna des Völkerbundes „ſaniert“ wuroe, geht 
aus den verſchiedenen Antrößgen bervor, die die ſozial⸗ 
demokratiſchen Abgeordneten bei der Wieder⸗ 
eröffnung des Parlaments eingebracht haben. Sie fordern 
u. a. die Einführung des allgemeinen, gleichen 
und geheimen Wahlrechts, das in Ungarn micht 
beſteht, die Wiedereinſeszung der Schwurgerichte, die Auf⸗ 
bebung der Ausnahmegeſetze, eine wirkliche Amneſtie und 
die Einfübrung der ſtaatlichen Arbeitsloſenver⸗ 
ſicherung. Man ſieht aus dieſen Forderungen, daß es 
die primitiviten Rechte und Treiheiten eines ziviliſterten 
DSandes ſind. um die die Soziardemokraten in Unaarn erit 
kämpfen müfen. *＋ 

Ein bejonderes gampfobiekt iſt die nene Gemeinbe⸗ 
waäablordnung für Budapeſt. Die Gemeinever⸗ 
malinna der Haurtiſtadt iſt unter dem gegenwärtigen 
chrifilich⸗nationalen Kurs vollſtãndig bankroit geworden. 
Schon vor 134 Jabren bat daher ein Teil der bürgerlichen 
Vertreter im Gemeinderat ſeine Mandate niedergelegt, um 
eine Neumahl än erswingen, aber die Regkeruna verſchlepvt 
dieſe aus Angſt, daß ſie eine ſozialdemokratiſche Mehrbeit 
eracben könnte. Um dies zu verhindern, bat fie jetzt dem 
Parlament den Enkmurf einer neuen Gemeinewablordnung 
vorgelent, der den Einfluß der Arbeiter durch folgende un⸗ 
gebenerliche Beitimmungen ausſchalten will: 7iährige Seß⸗ 
baſtigkeit als Bedinanna des Vablrechts und Ernen⸗ 
nung eines Teils des Gemeinderats durch den Reichsver⸗ 
weſer. Man muß annehbmen, daß es ſelbtü in Ungarn beute 
nicht mehr möalich iſt. derartiaes zum Geſes 

—————————————————————— 
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neberraſchten. Die Eiſenbabner ernennen ihn zum Ehren⸗ 
weichenüeller der Seltrevolution. Die Moskaner Schneider 
machen ihn zum Ebrenichneider. — 

* 

Einige Zeit ſpäter iſt eine rieſge Demonfration auf dem 
Aeten Ples Xrössti iſt nicht eingeladen. Man bat ihm nichts 
gefagt. Diesmal wird die Regie uoch beñer klappen. 

Die Sroßen neben auf der Reduertribüne. Sie reden. 

Trutsfi ſuhr wie an jedem Tage in ſeinem Auto nach 
ſeinem Kormrißsſariat. In einer Seitenſtraße wird er er⸗ 
kanmmt. Arbeiter heben ibn emvor, tragen ihn auf ihren 
Schnlterm zur Tribüne. Die Maßen laffen Babn frei. Die 
Mañen brüflen raiend: Hoch Trotzki — Trotzkt — Trotzki 
—.— Tie Abiperrungen find durchbrochen. Trotzfi wird 
auf der Tribüne abgeietzt. Diesmal will er nicht jchweigen. 
Er bebt die Sand, der Sturm legt fich. 

Trotzki fpricbt — nein, er wirft jeine Sorte wie Pflaſter⸗ 
ſteine. Seine Sorte rollen über den Rrien Platz. Be⸗ 
gierig larrcht Lie Maße. Trotzki iſt zu Ende gekommen. 
⸗Urra—4 -Gebrüll. Miufikklänge merden verneßhmbar. Die 
ün Seset Die Kopibedeckungen berab. Auf zum les⸗ 

rsi gebt anfrechl. elaſtiſch, ohne Begleitung durch die 
Maffen. An ſeine Tagesarbeit. Rubig — als ſei nichis ge⸗ 
meſen. 

EGriſches Keczie bat nicht geklapvi. Ein bedentfames 
Zeichen. Aunth bies bängt viel von den Perſonen ab⸗ 

Trrült üß Rer Raun —: 

Die Bevafernna per Weſt. In dem lesten Balben Jabr⸗ 
Besrßdert ffßt in Der Volkssahl der einzelnen Kulinrlander 
eine gemalfige Rerändernmna vorgeganaen. Damals Nans 
Srttrekrrühß mit 38 Millisnen Einwobnern als Las volf⸗ 
reüsdier Saund Beftenrpnas. Dann kam Deutichland mit 37 
Dääipmen ams Groshbritannien mit 30 Milfionen. wälrend 
sie Aereürrkaten Staaten eine Bersölkernna von 5 Millia⸗ 
pmem Feßasen. Pach Ren nenefen Starfftiken iſt Frankreich 
meit ürünkgeblieben. Es bat nur 1 Million Einwoßner 
mehr als vor 50 Jabren. mwähßrend Deutſchland froh feiner 
Veriuſte Zunß Jden Berfailler Vertraa unt 651 Mikionen an⸗ 
Krßeiit . Sra Serrintiafe Könfareich von ſrnfßbrüannier 
wir In Seülkhsx. Die Berölkernna per Serrinigten Staa⸗ 
tem fft amf Erfh Mintonen geiräegen. har ſich ſeit 180 
ver-ßarht, feir 185 ver-Masst. Die Derölkeruna der 
Kamiem Seſt mird, aurf 180% Miſlionen gefchätßf. von denen 

MAiemem auf Eürngg fommen, ½ Miknmen anf 
cm. Ald Keckdewen anf Nord- End Sübamcrika. 120 Mil⸗ 
EDermemn auf Eürten. Aſtratien bat wer mit Einfchkas der 
Arßeln des Stillen Ozßcans ete 7 Millientn.  
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allen Dingen der Rotgardiſtenmarſch mit ſeiner gut heraus⸗ von der Natu; gearbeibeten Steigerung in der lesten Strophe. a, aus beſtimmten Rechte und Lebensbebinzun⸗ ů 

ED msiSer NMacſirichfen Der Geſang der Internationale be 05 5 Ler Arneden ‚ — 
ſchloß die proletariſche Ob die von Dr. Bod 

i ö 

Feierſtunde. Daß dieſer Abend nicht ganq ſeiner Bezeichnung ren Uebungsformen nun r prasate ftescpnhiſe ů 

„ Gäö SAuuAt — entſprach, lag vor allem auch an den b inkten Raum⸗d. 
„ ‚ 

Die Antwort auf die Zeppelin⸗Kundgebung. verhältniſſen, die keine eigentläche Selergimmung entommen die Seeüne, rgdeiken heum uen Ein Süinune , aufß 
Der Präfldent des Reichstages Walraf hat dem Prä-⸗ ließen. Schließlich gebönen auch kletne Kinder nicht in eine Oit, Node⸗Deutterſchikler und „Schtilerinnen richten würde. ů 

ſüdium des Volkstaas folgendes Schreiben zugeben laſfen: ſolche Veranſtaltung. Ebenſo kann Beiſallklatſchen unter⸗ Her⸗ woührt aen, die vom Schwergewicht des Körpers 
War die ſemwathiſche Kundgebung des Da iger Pleiben. In der Kirche gibt.es derlei auch nicht. Und ſolche in Bewvolfübſt werden und die größten Kraftauelen zuerſt 
Volt Wei Grr; nötger Feierſtunden ſollen denkenden Proletariern das ſein, was des Walheß abgtemſeuhlen, wie Dr. Boße ſagt, den Tieren 

olkstags anläßlich der glücklichen Ankunft des Zeppelins dem Gläubigen die Kirche if. Eler „ es Waldes abgelauſcht ſein. Es würde alſo eine Rückkehr 

in Amerika beebre ich mich namens des Deutſchen Reichs⸗ ů —2, gur Natur ſein und zwar ſo weit, daß die Bewegungsformen 

      

  

ů — äᷣ‚„„ ſich denen des Urmenſchen näh u (deutli⸗ i 

taas verbindlichlt zu danken. Ich werde nicht verfehlen, 
Gang der Muſter in beim Auftreten ahf der gamen 

— ‚ DyMegene das vei nachſter Geledenbeit biervon Keuntns Vorzeichen der Senats-Neuwahl. Hoble und der Ecergegturermemg maßet, Das Cchn. 
zu geben. 

ch Der Lehrervercin für Strunk. heitsempfinden, das ſchon unſere alten Griechen für den Der Danziger Lehrerverein beſchäftiate ſich in ſeiner Aun Ulcbe⸗ Mür Gntt, nnargs, Sßanpmigs. ucs Si . 

Erregung Unter den Eiſenbahnbeamten. lesßten Sitzung mit den Spar⸗ und Abbaumaßnahmen im Ubungen konnen Lei per Alhieht Eurh Pin Sm —— 
Schult 

5 5 
Aus Kreiſen der Danziger Eifenbabnbeamtenſchaft wird Lapblumten mis Dbem Senat. welche Ven leßten Verſuc der Oerſe in niel kraltigerem Maße zur Ausführung. Der 

2 
ortli- i i i 

Ver Senak der Freien Stadt Danzig hat unter Berück⸗ Maßnabmen Lein Ende an, machene In Nuſthlat Rieaen 5 bene, Bärbereiiesde Gummit für⸗ ie Waich⸗ 
ſichtigung 0 Le and 2 Beumten Wotrtſch — Abikſen zurde folgende, Entſchliesung angenommen⸗ Angeſichts Finden Vyge ſagk, Sieeſihe Ausdrucksaymnaſtik Anwendung 
und September b. Js. an die Beamten Wirtſchaf Deun ſen der bevorſtehenden⸗ Senatswahlen ſpricht der Dangger aabe Vorſchul Keri e SMrgenline Eröiehung hat die Auf⸗ ů 
gezahlt, und bamit der arößten Nyot, in der ſich die! 'eamten Lehrerverein Herrn Senator Dr. Strunk ſein volles Ver⸗ des Kit ſtl⸗ 8, deß MWese iter eit zu ſein, ſei dies die Arbeit 

befanden, abgeholfen. Dieſe Maßnahmen müſſen der Re⸗ krauen aus und würde in ſeiner Wiederwahl die Bürg⸗ werkers. Di ů Grr Eb ſaßs iderß Banern uder des Hand⸗ 
Lekannt geeworden ſeir. Wuen pön W, dise Etactsbahndirertionſchaft für gebethlich⸗ Dun ſerien kung des Schutweſens in ir ſſchütteln entgegentartehea Duuth manm doch mit einigem ö 
betannt geworden ſein. Für den Bereich der Republik Polen der Freien Stadt Danzig ſehen. eiſt Arbelt r gegentreten. Den durch die körperliche ſowie 
Und auch ſeitens des Eiſenbahnminiſteriums in Warſchau Beber bie, „gedeibliche Hortentwickelung des Danziger 5 es Geiß 3 5 b der Seele ven Verbildungen detz Körpers, 
Borſchüſſe zum Einkauf von Wintervorräten gezahlt worden. Schulweſens“ müſſen im Lebrerverein ſehr merkwürzige moe⸗ 05 15 und der Seele kann nur durch aufhebende Be⸗ ö 
Hiervon ſind die Hedienſteten im Gobiete der Freten Stadt Auffaſſungen beßehen daß man ansgerechnet'in dem jetzigen leiſiung kann bei der ahmnaſtiſche Eirten Die Arbeits⸗ 
Daezin ianth ausbrnelicß ausgeſchaltet bas Gehalt viertel⸗färinsſenator Strunk die Bärgerichnft Lafgr UMaßnahme geſübrt werßen, fondern nßteime SSiöüeug, ericht weiter⸗ 

Während der Senat ſeinen ten das palt ie Lage leiner ganzen Amtsdauer iſt leider keine ainäſge Maßnahme Erzengung der aft und dess 15 lihen Ahfabren. Der 
jährlich zahlt und ſie durch größen Geldmittel in die Lage bekannt geworden, die feinen Willen zur fortſchrittlichen das Geräbeinenen e Fweiß⸗ es 5 ön Suſte u V55 wie ſie 
wevſetzt, ihren Winterbedarf an Kartokfeln u. dergl. einzu.Reugeſtaltung der Schule zeigte. Man mag zu beſcheiden oder garai cht Re chnun e LEiragen. * Suleten Bode wenig 
decken, erhalten die Eiſenbabnbeamten trotz des Hinweifes ſein und es dem Herrn beerits als Verdienſt anrechnen, daß erzen e ſchlaffe⸗ chlacke nde 9 ie Wie ey Lockerungen 
auf die im Beamtenabkommen gewöbrleiſtete Gleichſtellungnicht im Gegemeil ſtarke Rückſchritte eingetreten ſind, doch kraftige, ſtraffe e, Wäbeme Kunpp vuns be⸗ r brauchen aber 
zmit den übrinen Danziger Beamten ihr Gehalt nur monat⸗ erſcheint uns ſeine Tätigkeit auch ſelbſt in dtefer Richtung ‚s Maꝛ un nd ampf ums Leben mutig ins Auge 
lich. Das Monatseinkommen iſt kaum ansreicbend, um die ſehr zwekfelhaft. Man Praucht nur auf den Entwurf zum ſchauende Männer und Frauen. P. N. 
gewöhnlichen Ausgaben 5 uſfesDren Nur Eingeweihten Schulunterhaltungsgeſetz verweiſen, den er im Volkstage —.— 
iſt bekannt. wie ſchrecklich ſich die Darlehnsgeſuche der Eiſen⸗ als werankwortlicher Senator etnbrachte, obwobr er ſelbſt 

    

bahnpeamten bei den Danziger Kaſſen mehren. zugeſtehen mußte, daß dieſer E urche ä 
„Ein großer Teil der Eiſenbahnbeamten hat ſich in der [war. Von einem bargehriethen Senainr mütß man zych 2 Auction veim Zolamt. 

Hoffnung auf baldige Zahlung einer Wirtſchaftsbeihilſe wirklich mehr verlangen können, als daß er nur die Vor⸗ Wo Zollgrenzen ſind, wird anch der Verſuch gemacht ſie 

Kartoffeln beſtellt. die ſie jetzt aber nicht abnelmen können. ſchläge feiner verknöcherten Re ierungsräte zur üh⸗ öu umgehen. Nach den Verſicherungen des polniſchen Red⸗ 

Die Preiſe zieben fetzt ſchon an. Bei eintretendem Froſt rung bringt. Allerdings, wie 50 ihm Conrage an rind- ners im Volkstage geſchieht dies in unſerem Freiſtaat im 
wird entweder gar nicht mehr geliefert werden können, oder lichen Reformen erſtehen, wenn jelbß die Lehrerſchaft noch ſoganz beſonderen Maßze. Waggonweiſe werde Schmuggelgut 
bie Eiſenbahnbeamtenſchaft erhält angefrorene Kartoffeln,“ fortſchrittsfeindlich iſt und neue Einrichtungen. wie z. B. die über die Grenzen gebracht. Das wurde vom Vertreter der 
die der Päulnis entgegengehen. Es iſt aber auch ſelbſtver⸗ Elternräte bekämpft? Das illuſtriert am beſten den Wert, Danziger Regierung aufs entſchiednſte beſtritten und er⸗ 
kändlich, daß für die abgeſchloſſenen Preiſe ſpäter Kartoffeln den dieſe Kundgebung kür ſich beanſpruchen kann. klärt, die Danziger Zollbeamten ſeien auf dem Poſten. 
richt mehr zu baben ſein werden. ö 

Einen kleinen Einblick in das Schmuggelweſen gab dieſer 
Man erinnere ſich der Worte des polniſchen Regierungs⸗ 

Tage eine Verſteigerung von Gegenſtänden, die von Zoll⸗ 

  dertreters bek der Uebernahme der Eiſenbaßnen vor drei i 2 ůi beamten beichlaanahmt worden waren. Es war ein ſtatt⸗ 
hahren, nach benen ſich die verbleibenden Beamten des be⸗ Die Verkaufs— Verweigerung. liches Warenlager das unter den Hammer kam. BVor allem 
mnerfrer en Vaben yts Maß unhwerniei Gbe hamit biehemige Eine Entſcheidung des Obergerichtis. an bear Wnel n 8 aniltebhabe 30 Die 8 000, 20 000 Stück uſw. 
u erfreuen haben würden. und vergleiche da ie heutige Der bekannte Fall Machwitz kam jetzt noch einmal zur ge⸗ianden ſchnell Kaufliebhaber. Die Zigaretten waren aum: 
zeit 

gücbtlichen Verbandlung und szwar vor dem Obergericht. Die Teil verſtenerte, was auf eine Keſtolaamahme, an der 
Für Polen iſt vor einigen Tagen die Zahlung von Vor⸗ 5 5 

„Grenuze ſchließen ließ, zum Teil unverſtenerte, und deshalb 
önßen angeordnet morden. Der Senat bat an ſeine Be⸗ Aman kinen Sce Wber- Mitan ibr Geicheft geiclehen, anſcheinend wegen Stenerhinterziehung mit Arreſt belegt 

den bereits vor über vier Wochen Wirtſchaftsbeihilfen weil ihre Deckung mit Deviſen bereits ausverkauft war und worden. Ein größerer Poſten Blutlaugeſalz war ebenfalls; 
ablen laßſen. Wann. ſo lautet nun die Frage, wird den ſie auf die neue Deckung warten wollte, die an der Börſe ge⸗ ſchnen an den Mann gebracht. Daß die Zollbeamken in 
danzit Eife inbeamten geholfen werden? 

folchen Fällen ſcharf zugreifen, kann weiter nicht ſchaden. 

iger Eifenbahnbe geho Sn vourde. Die Inhaber der Firma wurden nun won der Man muß auch das Riſiko der Beſchlaganahme kragen, wenn afkammer wegen Verkaufsverweigernng verurteilt. Die man die polniſchen Schönen mit einem großen VPoſten, un⸗ 
Verurteilten legten Reviſton ein und machten geltend. daß oder 933 Meter Futter⸗ 

  

Erlöſung, eine proletariſche Feierftunde die Veryrdnune anf ihren Fal nicht anwendbar und über⸗verdewlteim Pudeir bealücken will, oder öů 
ů 5, ů . ſeide heimlich äber die Grenze zu bringen verſucht. Die 

der Danziger „Naturfreunde“. banmt nicht giltig ſei. Das Obergericht erklärte die Berord⸗ beſchlaanabmte Seide brachte der Zollkaſſe eine Einnahme ö 
— nung für ungültia und zwar aus folgenden Gründen: In 

2 
Wir ſind in Danzis ſeit jeher arm an proletariſchen der Verordnung beißt es: „Es iſt verboten. die Abgabe einer botswidrta einarfuührten p Al nichts Aieawenden 

unſtveranſtaltungen geweßſen. Das lag einmal daran, daß Sare in im Verkehr üblichen Mengen an Verbraucher gegen Aber Staunen und Verwunderung muß es hei jedem 
er erſt der Boden für den politiſchen und wirtſchaftlichen Barzahlung zrt verweigern“. Diefe Verordnung des Ma⸗ normal denkenden Menſchen erregen, wenn ter ſieht, daß ein 
efreiungstampf geebnet werden mußte. Da aber der Boden giſtrats wird alſo ſchlechthin auf jede Ware bezogen. während Damenkorſett, billigſter Ausführung zuſammen mit 
er ſteiniger und härter war als in anderen Gegenden Sie Bundesratsverorbnung nur die Verkanfsregerxna be⸗ 2 Paar Damenſtrümpfen von Zollbeamten be⸗ euijchlands, nahm dieſer Kampf alle Kräfte in Anſpruch. Kartettböt, Der Paat des notwendigen Lebensbedarfs ge⸗ ſchlagnahmt, worden ſind und nun zur Verſteigerung kamen. 
ů inz für kü if — ſtrat hätte in ſeiner Verordnung be⸗ ů 5 ̃ů. 
kam aber auch binsu., daß für fänuleriſche Veranfaltun⸗ ſtimmie Waren ober Warengattungen benennen jollen, die Has bise Allervunhel,-Ves Geſe Arnſeitgen Geheunene. 
, die einen ansgerrägten proletariſchen Eharakter tragen Gegenſtände des notwendigen Lebeusbedarfs find. Die ů i u ů‚ 
Lene, , , ,. Darbietungen in weiten Kreiſen der Danziger Arbeiter⸗mens der Bundesratsverordnung und entbebrt ſomit der ruf verfeblt. Auch derjenige, der 12 einfache Obſtmeſſer; 

aft die Vorausfetzungen feblten. Erfreulicherweiſe iſt bier [Rechtsgrundlage. Es liegt auch berxeits eine Kammergerichts⸗ uhne Schale beſchlaanahmt hat. Um welchen „Wertgegen⸗ 
den letzten Jaßren ein Umſchwung zum Befferen einge⸗ Kutſcheibung vor. die ſich in ähnlichem Sinne ansfpricht. Die ſtand“ es ſich handelte, geht ſchon daraus hervor, daß das 

  

  
ten. Der Gefangverein „Freier Sänger“ iſt dabei durch Anaeklagten wurden ſomit freigeſprochen. Stück mit 75 Pfennig vergeblich angeboten wurde. Auch 
ranſtaltung einiger künſtleriſcher Morgenfetern bahn⸗ Durchß dieſe Entſcheibung iſt ſomit eine Lücke entitanden, pierbet wird die Zollverwaltung kaum auf die ihr ent⸗ 
ichend vorangegangen. bieſvöbßl ausgefült werden mäßte, Es könnte jebst der Ver⸗ ſtandenen Unkoſten kommen, denn ein umfangreiches Akten⸗ kauf, der notwendigſten Rahrungsmietel ohne Grund und bündel bealeitete auch dieſfen Fall. Das Damenkoſtüm 
Cirr Somambend haite die Hienge Ortsaruppe der Natur- willfrlic Aucehre Beßernem beftterrcte Perfenen verweigert allerbillialter Aualität, ds nüe 20 Gulden bringen ſollte, unde sn einer vroletarijchen Feierſtunde eingeladen. Schon werden Kuch die Beſtimmung iſt damit gefallen, daß der bätte man auch beffer bei der Zollreviſion paßieren laſien 
‚Programm ließ in ſeiner Zufammenſtellung ernſtes Verkauf nicht von der Abnahme anderer Waren abhängig ſollen. Sicherlich hat dieſe Beſchlaanahme eine Arbeiter⸗ 
üſtleriſches Vollen erket zen und hob ſich vorteilhaft ab vongemacht werden darf. Bei Abfaſſung der nenen Regelung frau betroffen die vielleicht monatelang gedarbt hat, um 
à Kitſch, der leider noch bei vielen Beranſtaltungen der wird es alſo baranf ankommen, welche Varen vder Garen⸗ das Kleidungsſtück kaufen zu Künnen. In ſolchen Jällen beiterſchaft eine große Rolle ſpielt. Angeſichts des eruen aaktungen bder Berkaufsverweigerung enkzogen werden follte der Zollbeamte ekwas nachſichiger ſein, um dafür bei 

  

    

        
     

  in dief⸗ „ 
öß tuggel um ſo ſchärfer zuzugreifen. Der 

Mert, ber an dieſer Deranſtalkung 3m viusbruck kam. vohen 
Kreimtaar wirh wießlig nicht in ſelner Eniſtenz bedroht, 

cs co kleinlich, wollie man jede einszelne Darbietung kritiſch 
wenn jemand mal einen geringwertigen Gegenſtand des 

altiedern. Andererſeits mar natürlich nicht alles ſchon Bode⸗Kurſus für Ausdruckseymnaſtik. täalichen Bedarfs vorſchriſtswidrig in den Freiſtaat hinein⸗ bringt. Auf übereifrige Zollbeamte ſollte Staatsrat Kraefft etwas mäßigend einwirken, denn es liegt nicht im Intereſte der Zollverwaltung, daß Gegenſtände beſchlagnahmt wer⸗ 
den., deren Wert geringer iſt, als die entſtehenden Koſten 

lendung. Daß das Orgelprälndinm von Bach nicht im ũ i ůů Am Freitag voriger Boche endete der vom Senat, Ge⸗ Duen u remdende Gülte der Krkyrde des Großmeiſters Wwonsnebte fus Leibesnbungen grranglerte Kurtus Für Aus⸗ Orgelmufit wiedergab. jondern mehr wie ſchwindßüchtige Frucsqumnaſtik. Inſammen zirka 90 Damen und Herren erkaitenmmſik klang. lieat an dem in der Vortragsanla mahmen an den nebungsſtunden, die Serr Dr. Bode perſön⸗ dendenen Inſtrument. das für öffentliche Vorträge nicht lich leitete, teil. Jedem Kurſiſten mußte es eigeniümlich gnet iſt. Ein Mißariff war auch die Biedergabe der Ferfhren. daß gerade der Leiter mit Bandagen und Kra⸗ ketarterſgene ans Strändberas „raumſpiel“. Es iſt uun watte gewappnet war.) * nal ſo, daß. nicht jeder Arbeiter fãhia imt, ſeine proletarij- Unter den jetzt mehr und mehr auftauchenden neuen anfen- imß5 Gefühlswelt auch künſtleriſch oder dargelle⸗ Syuſtemen der Sörperersiebnna iſt die Ausprucksaumnaſtik anszudrücken. Un: ſio gelungener waren die Sprechchäre, von Dr. Bode, hauptfächlich in ihrem tbeoreliſchen Teil. eins i i fi i 1 ꝛehmen find. Es iſt 
deren Ginübung ſich die Berliner Genofnn Trauke nia. menn in Anne 10 an öf. Suhn — Aan 88. ane.O. —— *manx ein gryßes Berdienſt erworben hat. Nach Wird. bie innere Einpeit eines Bolkskörpers be⸗ 
iin Pebas mardfagtten Veräncden unt Smnegerbren in Pfiet in berg Den GSrcb. in weichem Sie ſeintlen Srnßte bes 

  

Kär die Stadt aünſtiger Entſcheid im Kraftwerkprozeß. 
In der Sitzung des Bezirksausſchuſſes am Sonntag find 
mücßtige Entſcheidungen betr. das Radaunekraftwerk bei 
Bölkan getroffen worden, durch die im weſenklichen dem 
Antrage der Stadtverwaltung entſprochen 
worden iſt. Die Entſcheidungen felbit können, da die 
Sitzung bis in den Nachtſtunden dauerte, erſt ſpäter mitge⸗ 
teilt werden. Im Intereße der vielen Arbeitslofen wäre 
es wünſchenswert, weyn nun die Arbeiten an dem Kraßl⸗ 2. 
werk jofort wieder aufgenommen und energiſch forigeſest — 
meröen. *** ——8 

Danziger Stanbesamt vom 18. Ortober 1921. v 
Todesfalle: Buchbalterin Charfotte Morſchak, 21. K.—. 

Witwe Jobanna Wilkert geb. Mueller, 86 F. 5 M. — Schuh⸗ 
mrochermeiäer Friedrich Selmig, 70 J. s M. — Wüwe; 
Zobanna Hoeft geb. Heldt. S K. 7 M. — Ebefrau Wilbelmine ů 
Kantback geß. Ewerk. üs J. 6 M. ů 

Wafferſtandsnachrichten am 20. Oktober 1924. 
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Vöchſte kung ging von dem kurzen Deßmeſichen Gedicht aus, das einerfeiis. durch öie Feffeluna an einſeitig gerichtete maſchi⸗ Svrechcäerr uuch viel vackender int 8 die szernen Ber- neile nt unbrrn SGorirs: baß 1 Ditaunticr Gr reun kat Men 8 ů 5 K beißt mit andern 2 anita e Snſtem eis Lereer, , ae niht en iie reiße aunt Mensder Dune Guemeneung in Weninses ö rante Menmann hakte neben der Sei der 
lich⸗urwũůchfi 

einzemer Solcpartlen aag ——— Sermapcebräunt Auch Ausmen nan Surerticen. chfiaen 

        



  

Wandlungen im Danäiger Handel, Die letzten Jabre 

pahen dem Danziger Außenhandel erbevliche Wandlannen 

gebracht, die auch bei der Danziger Meſſs in Cerſcheinung 

traten. Die frühere Ausfuhr von Getreide bat vorläufig 

Voch nicht annähernd ihren alten Umfang erreicht, doch ſind 
Holz und Zucker beute wieder mindeſtens ſo wichtig wie 

früher. Die Ausfuhr bat ſich wohl überhaupt noch nicht zu der 

Söhe der Vorkriegszeit entwickelt, dagesen ilt die Einfuhr 

größer geworden infolge der Nytwendigkeit, ein ſehr viel 

größeres Hinterland zu verſorgen. „Die Wandlungen un 

Danziger Außenhandel ſeit Beiteben, der Dansig⸗volniſchen 

Jollunion“ beſpricht Dr. Martin G. Funk. der Direktor. des 

Statiſtiſchen Amtes der Freien Stabt Dangisa, in einem Auf⸗ 

ſatz eines außerordentlich wertvollen Heſtes „Bilder aus 

Danzias Handel, Inbuſtrie und Handwerk“. das aus Anlaß 

der Danziger Meſſe vom Statiſtiſchen Amt berausgegeben 

Murde. In dieſem Heft beſpricht weiter der Prsafident der 

Handelskammer, Klawitter. ⸗Die Entwicklung des Danziger 

Sthiffbaues“, ber Generalbirektor der Danziger Werlſt, Prof. 

Dr. L. Loé „Die Umſtellung der früberen Reichswerft zu 

Danzig nuch dem Weltkrieg“, Dr. Thomſen ſchreibt über den 

Danziger Hafen. Wetter ſint folgende Aufſäte zn erwähnen: 

„Der Danziger Tonrenlinien⸗Berkehr“ von Senator Boſſel⸗ 

mann, „Die Entwicklung der Danziger Deviſen⸗ und Efiek⸗ 

enbörſe“ von Guſtav Adolf Neumann. ⸗Danzigs Ersöl⸗ 

Baudei von Senator Senftleben. „Dansigs Weinhande! in 

der Vergangenbeit und Zukunft- pon Karl Keller, Die 

Optik und Feinmechanik in Danzig“ von Dipl.⸗-Ing. Lnenga, 

„Donzigs vbarmazeutiſche und kosmetiſche Indußrie“ von 

Senator Dr. Unger. „Die Dauaiger Kleiſchkonſerven⸗In⸗ 

rritrie“ von Dr. Laurisen, Der Danziger Heringshandel⸗ 

von Reg⸗ und Volkswirtſchaitsrat Dr. Thumſen, „Alt⸗Dau⸗ 

ziger Gold⸗ und Silberichmicdekuui“ von Erich Stumpf. 
„Sie Elektrotechnik in Danzig“ von Divl-Ing. N. Meuer. 

Die Verteilung der Stenerlaſten zwiſchen Wirtſchaft und 

werktãäliger Benölkerung im Deuiſchen Reiche und in Dan⸗ 

zid von Stasisrat Lademann. „Birlüchaft und bebördliche 

Srunditücksvolitik“ von Sberregierungsrat Berent. „Die 

Beßenerung des Handels in der Freien Stadt Danzig“ von 

Niegierungsfinansrat Rodenacker. „Tamzlga Poſte und Tele- 
graphenverkehr mit dem Ausland“ von Boftrat LgSöhler. Die 

Schrift, die in gnter Beüſe über die neneſte wiriſchaftliche 

Entwicklung in Danzig unterreichtet. erichien im Berlag 

„Der Liten“, Danzig. Langer Markt 15. und koüct 1350 

Gu 

Putzin. Das Schicklal eines Denkmals. 

Masäiſtrai und Sfadtverordncten haben beſchlußen. Pas 
Kriegerdenkmal au 1 Slotv das Kilo zn verfanſen. Das 

Stondbilb, das einen vrenßiichen F. äner ira Gebet 

verfarrend darſtelli. war vor dem Beainm der polniſchen 

Aegiernua vicht oPachant worben. Rald nach der Ueber⸗ 

nahßme itellte es ſich heruns. daß das Bildnis Aergernis er- 

rrote unb die Stabt nahm es, um es ror Derliernagen 
zu ſchüßkcn, ins STräkrnhans in SchHriam 

Elbina. Die Keüe der Heben Brücke. die im 

Sommer 1917 ein Rauß der Mammen murde. müffen ſetzt 

Dolltändig vor Erdboden Herichtisden, vorläuis wenig⸗ 

iteus der Säliche an der Arhücktrast Seleaene Teil. da Pas 
Hyls in den letgen Jakren infelgde derx Sittermsseis üite 
PDermoricht iu aund Her Keſtteil einzunärzen öroht. Am Trei⸗ 

Aasg iit mit Abbrucssardeiten Seaursmmen marden. Der 

ASbruch hat 5 vr alem àen Turteil. daß eim frcier 

Dagenverkebr ILinds des Elbinaſinßes Herneſteflt merben 
Wird. Lommt Sie em drr Siest Anleibe zumansr. 

Daun körnes Eäir im nätshen Aaßre mit cisern Neubun der 

KSohen Brüdrt reSrn. Efär Frrrits 6h⁴⁴n Marf ansgt- 

MAürien Wurben Aud, Die Borbercitrngen fütr Len Nenban 

Aund in vollem äungr. Nerb in Lirsrr. Mumet neröbrn dit 

Angebolr füir den ArnsSen eingcfüerdert erden 
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waren. Kei riner ETächiirrina des Heistres miel er Fer⸗ 

MRTer. And Keibr Käker ginsen dera Kurben üher ben Kewö- 
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Sohubewegungen. In Bromberg 

ſtreiken Die Berſuche, den Streifr durch 
Berhandlungen beizulegen, ſind bisber an dem Starrfinn 

der Bnnternehmer geſcheitert. Eine Bermittlungsaktion 

des Ardeitstuſpektors war gleichſalls erfolalos. Nenn Fir⸗ 

men wie Private haben die Forberung von 140 Sloto durch 

Unterſchrift anerkannt. Eine größerr Angahl Banarbeiter 

wird bereits bei ihnen zum nemen Lohn beichäftiat. Der 

Schlichtungsausſchußk bat einen Schiebsſyruch gefallt, wonach 

füür das Tiſchlergewerbe ab 15. Oktober eine — vvn 

10 Prozent zu exfolgen hat, für das übrige G. e von 
12 Prozent, gleichfalls zahlbar ab 15. Oktober. In Thorn 

ftreiken wegen verweigerter Lobnunfbefferung die Tiſchler⸗ 

Im allgemeinen iſt die Sittation ſo, daß die Arbeitgeber⸗ 

organiſationen verſuchen, jede Lobnanfbeſſernng au Pinter⸗ 

trriben, um es an den verſchiedenen Orten zum Streir Eäm⸗ 

men zu laffen. Die ſo ansgebrochenen Streiks ſollen als 

Preiſtonsmitiel beuutzt werden. um die Kegierung für die 

mecheu—2 von Kreüiten für die Indnütrie gejügiger zu 

machen. 
— 

Bromberg. 
dite 

ſchan. Das ritterliche Enbe einer unrit⸗ 
Denüberfalls 

Warſe⸗ 
terlichen Affäre. Das Nachlpiel des Band 

im oſtvolniſchen nbernen nmgb. wo- 

reits eniſetzie Wojewode, der von der Sarſchauer Preſſe 
unbarmhberzig verſvottet wurde, baite nämlich von einem der 
ionrnaliſtiſchen Angreifer namens Rabski Sotisfaktion ge⸗ 
fordert. Die Angelegenbeit wurde durch einen ZSweikampf 
mit Piülolen erledigt. Keiner der beiden Gegner trug in⸗ 

deſſen irgend einen Schaden davon. 

Weitere Berſiner Cyler Haataarnas? Anßer den ſchon 

früber feſtgeüellten 22 Morden Haurmanns Laben ſich 

weitere Fälle mit Beilimmtbeit nicht feititellen laßßen. Trotz⸗ 

dem nimmt man aber an, dan insgeſami ungefäbr noch ein 

Dutzend weiterer Berbrechen in Fruge kommen. Es bau⸗ 

delt ſich u. a. noch um zwei Berſiner. die ſeit Längerer Zeit 

vbne Hinieriannng einer Spur verſchhunden find. Der 

Prozet wird enigegen allen andern Weldungen Mitte 

November uuch nicht Rattfinden künnen. Das Material in 

derart umfangreich. daß man einen andern Termin wählen 

muß. um den Gerichtsbeßörden Zett zn laßen. ſich aus⸗ 

ſchlßeßlich mit dem Falle Haarmann ar Heſchäftigen. Es iſt 

aber damit zu rethnen, baß der Progeßs noch in 
Jahre ſcinen Aufona nebmen wirb. Die Sachverüandigen 

„nd zum arößten Teile Mediziner- und awar Aerzte. beiĩ 

benen Haarmana bereits in Achondlung genonden bat. 

Ihre Ansſagen dürften in dem Prosen eine weſentliche 

Kolle ſrielen. da es hanptiätblich von üpbnen abbängen wird. 

oß die Lerbrechen Haarmanns als Mord oder ols Tot⸗ 

ichlas beseicmet merden 

in Aufreaung. Ein Bewobner des erten Sirckes Börte in. 
früber Moracrännde leiße Tritte auf dem Flur. Auglei 

Daß der Schlümel ſeiner Sobnungstür ber⸗ 

ſo daß er eingeichloßen mar. Ein 
öurch ein offenes Schlaiaimmer⸗ 

ü zumwüichft abgeſchloffen, um nn⸗ 

gehörfer arbeiten zu fönnen Der BSabnnnasinbader und 

jeine HansHSlferin ſchlngen Lärm. Als er ſich entbeckt jab. 

kief der Dieb die Hämierkrrove Blunnter über den Hoi nach 

Ler Strase zu. Er fens aber Tür und Tor verichloßen. 

Doen Sonsbenwhrern verfolat. Hächtrte er in einen Sublen⸗ 

r. erbruch cia (6etifer om Licgtächeachn ſrira wieder in 

die Sobnurs im erden Siuck binanf. kletterit? anmi der 

enderen Seite des Eckbantes birnnnder und vericwand. be⸗ 

Tvor dic Verfolger wiescr beremfarferten meren- 

Srairn ciner Kammertäscerin. Ein ſchier 

Muclanblich klingender Fall wird aus Budcweß Ferichtet: 

Kerancriänacrin Nocder det ein neunzebn⸗ 

Iirices Mäscken kasmtns Reibilde Keßler hrei Morate 

lena in ibren I ents in Ai⸗SHetel in Budereß als 

Xäberin geirnsen arhalten. ihr Fie Kleider meaa,nrmen. 

r, mur Wit eimen Surdieb5 Fefleidrt, vor dem Sotrlrerional 

ericheinen lcßen, Sir bar kas RNärchen Feinade rerhaneern 
Erüägell. gebinen, an den Hauren urtbs 

Seltiarnme üßt — Das 

      

„Hißt kech mrim amter ſixben Schmeck? Qa, inb bab dich 1 Sirven, io daß er nicht ſprechen konnte. Was geht mich 

Aneim. KAan. Dus ihs Lir r Scwiefen? 
Sxri- Elamt ‚e ſüs. ie 

Sersäirmes 5er en KEeneden Kör⸗ 
FEurbegie, macdte ihm menms. Kimante 
Eematr übren Sßerfärrer 

Iuh fn amh w- ins Geßsest 
àm Mem altem Mamnaer 

Inred. Wiin 
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die Näherin vor Schmerzen und Hunger erſchöpft zuſam⸗ 
menbrach. beram fie eine belehende Masdistr. Wenn. 
miußie ſie bis in die kiefe Nacht hinein nackt an der 
Maſchine ſitzen. Am 18. Auguſt fuhr die Roeder nach Fran⸗ 
zensbad. Borher ließ ſie die Kletder der Näbertn Herauf⸗ 
dringen und diktierte ihr eine Erklärung, wonach Matbilde 

Di. b0, ars wihrenh, ber prer Monale, Zistben iek, us. „ w yrend der dre nate⸗geichehen ſei, nur 
Folgen ihrer hyſteriſchen Anfälle geweſen⸗ ler. uns E 
ihre Behauptungen betreffend das Aushungern uſw. nur 
Erfindungen ihrer krankhaften Phantaſie ſelen. Dann durfte 
ſich Mathilde Meßler entfernen. Halbtot wankte ſie in den 
Landesverband der ungariſchen Hausfrauen und erzählte 
dort, was mit ihr geſchehen war. Die Polizei prüfte den 

Sachverhalt und hat ſich bereits auf.Grund von Zeugen⸗ 
ausfagen bemüßigt geſehen, gegen Charlotte Roeder das 

Berfahren wegen Beſchränkung der perſönlichen Freiheit 

einzuleiten. Auch gegen das Hotelperſonal und einige her⸗ 
vorragende Angehörige der ungariſchen Ariſtokratie läuft 
die Unterſuchung. — 2 

Die nubewußte Baziüenträgerin. Seit mehr als einer 
Woche wurde Stockbolm durch eine Paratyphusepibemie 
beunruhigt, die nach und nach 40 Fälle umfaßte, ohne daß es 

gelingen wollte, die Anſteckungsauelle zu ftnben. Der Serd 
der Krankheit war offenbar eine beſtimmte Konditorei, aus 
der alle Erkrankten Backwerk genoſſen batten: auch bei ſorg⸗ 

fältiger Unterfuchung erwieſen ſich die Waren als einwand⸗ 
frei. Da man in der Familie des Konditors oder⸗unter 
ſeinem äbe Verſone einen Bazillenträger vermitete, wur⸗ 

ben ſämtliche Perſonen unterſucht. aber ohne Ergebnis. Jetzt 

bat ſich berausgeſtellt. daß eine Scheuerfrau, die ab und zu 
in der Konditorei beſchäftigt wurde und auch dort in der 

⸗Familie verkehrte. die getäbrlichen Bazillen beherbergte. 

ohne es zu wiſſen und ohne krank zu ſein. Man hat die Frau 

ſamt ihrer Familie ſofort ifoliert. · 

Sohe Strale für einen Wajfenſchmugaler. Wegen ver⸗ 

botener Waffenausfuhr wurden in London der Hauptmann 

Attfield und zwei Helſerzbelfer an der ungewöhnlichen 
Strafe von 57 000 Pfund (⸗ eine Million Goldmark ver⸗ 
urteilt. Der Angeklagte batte ſich im Frühfahr dieſes 

Jahres mebrſach beim Handelsminiſterium darum bemüht. 
Waffen nach Braſilien und Holland ausfübren au dürfen, 
doch wurde ihm die Erlaubnis dafür verſaat. Darauf 
mietete er ein Segelboot, das 12 Kiſten mit 56 Maſchinen⸗ 
gewebren auf die hohe See brachte, während ein bolländi⸗ 
ſcher Dampfer die Sendung aufnabm. Sein Vater. der an⸗ 
fänglich in den Plan mitverwickelt war, wurde freige⸗ 
ſprochen. Die Waffenausfuhr hatte ſeinerzeit großes Auf⸗ 

ſehen erregt und es war das Gerücht ausgeſtrent. daß es 

ſich um Ankäufe der bolſchewißiſchen Regierung bandelte. 

Ein neues Daueriluaseng. Nach der „Dailn Nems“ bat 
eine engliſche Firma in Beard More ein deutſches Batent 

für ein ganz aus Metall beſtebendes Flugzeug erworben. 

das angenblicklich in Kopenhagen ausvrobiert werde. Wie 

der Eründer des deutſchen Fluazeuges, Dr. Robrbach, dem 
Blatte mitteilte, beſtebe ſein Flugzeug aus federleichtem 

Metall, das aber ſo ſtark ſei, daß ein Mann auf den Flügeln 

berumtireten könne, ohne einzubrechen. Müſſe das Flug⸗ 

zeng auf das Wafjer niedergehen. ſo können Segel daran 

angebracht werden, und es könnte ſchneller als eine Jacht 

ſegeln. Dr. Rohrbach behauptet, daß ſein Klugseug ſich 2000 

Meilen ohne Landuna in der Luft balten könne. ů 

Derscemmumlhnmgs-nxveiser 
kudsgen Mr Den Herſobmirrgskatenber merden mur bis 2. ndr Kurgess 5 
der Weßchehirteüe Um Spendhaus & gegen — — 

gellerpreis 15 Unldennfenttäs. 

  

S D. Frauen⸗Aummilfton. Montas. den 20 Oktober. 
abends 7 Uhr: Sitzung der Frauen⸗Kommiiſion und des 
Nrauenausichus n Heim der Jungissialiſten. 

S D. (. Bezirk (Schidlitzl. Montag, den 20. Oktober, 
abends 617 Hör bei Steppuhn: Mitgliederverſammlung. 
Tagesordnung: 1. Vortrag des Gen. Bebrendt⸗ 

Tätigkeit der Stadtbürgerſchaftstraktion- 2. Beairksan⸗ 

gelegenheiten. 

S.YD. Joppot. Montag, den 20. Oktober. abends 7 Mhr. 

FPei Bandelom Wilbelmſtraßze: Mitaliederverſammlnung. 
Taatsordànung: 1. Bericht vom Varteiansſchus. Gen. 
Lonovatzki. 2. Beidrechuna über Verandaltuna eines 
Lichtbildervortrages und 3. einer Revolntionsfeier. 4. 
Vorfeianeelecenkeiten — „ 

Zentralverband der Anageſtellten 185..]J. Mitgliederver⸗ 
ſammlung am Mittwoch. d. 2. Ottober 1924, abends 7 Uhr. 

im Deniichen Gesellſchaftsbarfe. Sein-Weiß⸗Keoße 107. Bor⸗ 

  

   

  

  
eimichmmrüächelnd, Ser Duſk. anier. dich hab ich lieb. niemand jonſt“ 

eim menig wilji 

trag d. Herrn Dr. Zint: .Der Lebensfinn d. Oraaniſation.“ 

denn der Ding an? Du biſt mein Mann, mein lieber, 

Schen: Daurn wirß du mir auch gern veriprechen. daß 
du jeber Begennuna mit dem Herrn aus dem Wege aeben 

Es bnichte eiwas über ihr Geñcht. das nicht gerade wie 
frendiar Zunlimmung ansſab. aber das war eine ſo blitz⸗ 
ichnen vorßbergebende Reanna, das er es nicht merkte. 

Ich kann nit winen.“ wandte fir ein., ob uns der Zu⸗ 
fall nit wieber znjammenfũůbrt.“ 

  
HFreilich. Aber dann blickt man eben nach der andern Au 

Seitt oder wenn ſich das nicht mehr machen läßt. daun kann Ele 

mam eben in feiner Haltung dem andern deutlich au ver⸗ eßt 

Reben gesen., daß man feinen Berrehr wänfchl. Sculteßlih an 
beuß er dich. B0dh verßiehen. Senn nicht, na dann ſaat do Ln 
ibm vßßen. des ön keine Beziebungen mehr aun ihbm ba 

Er ſaß übr ernl, mit beßimmtem Blick ins, Aüge. -Das . 
in delbaveräanblich. bas mußt du einfeben. dah verlanae ich gei 
von hbir anssräcklts. Verſprichn bu mir büs?- Gei 

Sie Libelte. Du biß dyd a rechter Kindskuui? Senns Hie 
bans ir anderß zufrieden ihin, weim 8 Pics alüikri mahi. nrtR 
MWrn — b 

Sie legte ür SEadchen in ſeine ihr eninenenarührecte Fr. 
Meihte. 5 

Aß ccherüre. Biß uun zufrieben? Du, n alfer Naun⸗ Seße 
zer Ia Suße 

iütr Er Probte jcherzend. — 
——— o ſchöne innae Fran bat. m:man micht Bat 

Aat Taar ühäter xrerßähr erichien Hermanmm mieber in Ein 
ver Leßinaßtrußr Das Hausmäbcken fäßrie ihm vnlede in Aus⸗ 
Len Hausberra Stuäferzimmer. Die. DBearnbuna war-Perä- — 
liE Räcders Haua freuie ſch um jſo mehr über den Be⸗ 2 

iun keämnes Sobnes. als ſeine beiden Töchter ſih wach immer 

eis heint Rufter, haß bu bier Fif?- franbe er. nacb⸗ 
Sem er fi GFer ihr Benuhen erkunbiat botie- 
Denmphl. Bonrr. Sir butie viißks darrenen. Im Gearr. 
beii. Ne Lecße: Als Seßn Fünlden du deiren Vater EHünner 
Sßeüe und Aafänalickkeit and er U um bfeist ücmmer dain 

Ledrr Bernter 2 

üů 
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    Schwebekanten. Mes war echtes Kinderturnen und mik gärünoskoſen Früichtſäfte in großen zn Ubernehmen. innerſtem Eifer wären die Mädchen bei den überaus wert⸗ Es iſt alſo damit zu rechnen, daß Danzia im nächſten Jahre vollen Gleichgewichtsüübungen bet der Arbeit. Gymnaſtiſche ſchon eigene gärungslofße Fruchtfäfte aller Art fabrikmäßig und Laufſpiele beſchloffen den Teil des Mädchenturnens. herſtellen wird, ohne auf die Herſtellnng im deutſchen 

  

v 
chtnenen Dr Ueß Aaane d ten vne pehoundere Aübs⸗ teile füeWe Siabt Aan zu ſein. Wieltha 195 — Vor⸗ „ ů 

;ů im Flachturnen, d. h., Uel! ungen, die obne beſondere Hilfs⸗ eile für die Sta⸗ anzig, einmal erhält die Bevö erung 

Zinswucher und Preistreibereiverordnung. mittel an Rich Erde mulge Rtein WIToü, tennnet ter, bocß 581 Ler Biaßt buenee wes uug Getränk, uUnd ereeihin⸗ 

ůi 5 a ini entpuppten ſich einige als kleine robatenanwärter, do⸗ hat der Staat dur— ie neue Induſtrie eine weitere vin⸗ 
Seit mit ber Berolansbdege ingwlhere. Wieße Veriol⸗ Fanden die anderen auſch nicht zurück und flott wurde dieſje nahme zu varzeichnen. Daß ſich das Getränk unker der Be⸗ 
des Strafgeſetzbuches. Umßrritten iſt die Frage, ob auch die [Programmnummer apßgewickelt. Das Kinderturnen war pölkerang einer allgemeinen Belicbtbeit erfreuen wird, iſt 
gung erfolgt in eriter Reihe auf Grund der SS 302 — 3026 nnn zu Ende und ſtolz zogen die kleinen Turner ob der ſicher anzunehmen. 

* 

reistreibereiverordnung anwendbar iſt. Dann müßte das gelungenen Beranſtaltung nach Hauſe. Zwiſchendurch turnte —— —— Geld als Gegenſtand des täglichen Bedarfs und der Zins als eine Riege der ügndrieccer) E Münner⸗Abteilunse Reit Der Drang ur See. 
Areis angeſeben werden. In Dentſchland ißt die Gerichts⸗ Pferd Sachen iolien als kiehe ang vom Kinber⸗uunt Men⸗ — 9 3 ů‚ des Prüſemneibergegangen, auch den Zinswucher auf Grund Dieſe Sachen ſollten als Uebergang vom Kinder, zum Mün⸗ Der „Hilfsverein für deutſche Seeleute E. V.“ i 

Dega 3 . F: turnen gelten, gehörten aber nicht in eine ů v ierin Ham⸗ — 

des Preistreibereigeſetzes zu beſtrafen, ſeitdem ſich das ner⸗ baw. Frauenturn, i burg ſchreibt uns: Aus allen Berufen und allen Klaſſen ů 
Reichswirkſchaktsmintterium auf den gleichen Standyunkt Kinderiurnfinnde hinein. Ein Duo. Bandonium und Geige, und Uudungsoraden treffen in Hamburg und andern ů 

V Ber iA i ů ate für die Stimmung. 
H i. ägli i j Lů mi 2 

geitellt hat. Das Schöffengericht in Gotha hat einen Bank⸗ lorgte weni ů x Hafenſtädten täglich viele junge Leute ein mit der Hoff⸗ 

j 8 i gen kleinen Realefehlern abgeſehen, hat die ů 
direktor Strommel wegen Zinswuchers auf Grund des Veranſt tung einen guten Eindruck hinterlaſſen, mas ſich nung auf Seeſchifſen Anſtellung zu finden. Mauchem glückt 

istreibereigeſetzes verurteilt. Die Be ründung des Ur⸗2 8 3 es, aber die Mehrzahl kehrt nach einiger Zeit mit aroßen 
teits liegt jeßt Hies vor. Sie umfaßt 44 Seiten und nimmt in dem beraus ſtarren Betfall äußerte. Hoffentlich wer⸗ Enttäuſchungen mittellos in die Heimat zurütck. Sebr oft 

iů ibri den die Proletariereltern ihre Kinder mehr noch wie bis⸗ i i f . 
Material Steuung-. eingehend und unter Beibringung von her zu den Turnſtunden der Arbeiter⸗Turnvereine ſchicken, kreibt, rcine eibenteuerluſt hinae, Leute zu ſolchen Schrit⸗ ten, dieſen geſchieht ganz recht, wenn ſie einen gmen Denk⸗ — 

· m W. der, Kinder ſelbſt und nicht zuletzt zum Wohle u ů ů ö 
Es bandelt ſich in zwei Fällen um die Führung eines der acfamten Aräeiler⸗Kllbirbemsaunn znleht z — zettel wieder mit nach Hauſe nehmen, denn der Seemanns⸗ 

Kontokorrents der Bank. Die Betroffenen ſind ein ange⸗ 
beruf iſt zu ernſt und Abenteurer find daau nicht zu ge⸗ 

M — ů 3„ 
brauchen. Andere glauben wieder durch Anſtellung auf,; 

Fleiſchermeiger, Pie Zeüiiegt vm und nach ber Slahilt⸗ ——————————— einem Seeſchiff billig ins „Ausland gelangen zu können, 
ſterung der Reichsmark D Hinsſas wurde nach der t.— buliüüe aber nichl, daß ſie ſich dadurch ſtrafbar machen und 

er 
ů ů g ů 

5 
— 

ů daß ſie nur zu leicht erwiſcht werden. Wieder andere ver⸗ 

biliſierung auf 18 Abdeichte täglich Hir Zuße Alle ben als Arbeiter⸗Vildungsausſchuß. juchen als „Plinder Paffagier“ fortzukommen, aber nur ſehr 

wurde das Konto abgeſchloſſen. e Binfen wurdet u — 
wenigen glückt es, deun meiſtens werden die mit Schiffs⸗ 

Siwiessius⸗ genümmen. Den Belrofferen wunröe won Hieſcr In ben nächflen Togen finden lolsende verhältniſſen Unbekannten vor der Abreiſe voͤer bald nach⸗ ů 
Derechnung keine Mitteilung gemacht. Als ſie ſchließlich von Lichtbilder⸗Vorträge bern gentdeckt und dann givt es meiſtens gehörige Dreſche 
8 

ů 
(was vom erzieheriſchen Standpunkt beſſer unterbliebe. D. 

tene5 bar re iaesErtlürng. y wareln in eintnen Mondmn Ratt. öů ů Resd.) und ſo erfolgt Ausliefernng an die Polizet oder an 
unte afüir Gelavetſ chuld von 2539 Golbm ark 2077 Golbmark In Nenfahrwaſſer, Singſaal, Schule Kirchenſtraße. einen deutſchen Konful. Leider ſind heute aber auch viele 
Sinſen gebucht. Die Preisprüfungsſtelle hielt es für ihre Montag, den 20. 10, abends' 7 Uhr: „Die Fenergewalten der ndeeſch undere Deicheßtüneng in Ruhen und geruderöſche 

„ * 4 — 
ö, ſi äftigung 85 

Buthupd EOie Bunt Bereß⸗ Wie für'f cb bis 185 daeut Aun⸗ Erde⸗ lein k. Dienst den 21. 10, Maben gewöhnlich am meiſten unter der Ergebnisloſigkeit 

Buchung. Die Bank berechnete für ſich bi u8⸗ iei In Langfuhr, ale hammerpark. Diengtas, in 21. 10, ihres Vorhabens au leiden, ganz abgeſehen davon, daß ſie 

ſen täglich, ſie ſchrieb ihren Kunden als Einzahler aber gleich⸗ abends 7 Uhr: „Die Bewohnbarkeit ber Weltkörper. noch don letzten Notgroſchen los 

f , ꝛ 
werden. Wir unterhalten 

telbcer penden Bonten pablie e pnr is Pranent aigglich. In Schidlitz, vei Steppuhn. Mittwoch, den 22. 10,, (in Hamburg, Borliner Tor 5, ſeit 1908 beſtehend, eine ‚ent, tüglt . Di Deutſche Schiffs⸗Nuskunftsſtelle. di ine geri 
Sie Hatte auc den billigen Reichsbankkredtt. Die Zinsſätze abends 7 Ubr: „Die Fenergewalten der Erde.⸗ Vergiltung fii Portv. SchrethgcbührAin fragendennma, 
waren in Gotha höber wie in andern Orten. „ In Danzig, in der Aula des ſtädt. Gymnafums, am mindeſtens eine, höchſtens zwei Mark, Anfragenden erſchöp⸗ 

In den Urteil wird dargelegt, daß der Begriff Leiſtung Winterplatz. Donnerstag, den 23. 10., abends 7½4 Uihr: „Die fende Auskunft über Anſtellungsmöglichkeiten 
ich Den aßt Was auf tpin ch auch mit ve Euntflehn ag⸗ Bewohnbarkeit der Weltkörper.“ Wahten uU d5 „ berin aerh annm Des Auſt, Alter ane 
venden läßt. as vertrage ſich auch mit der Entj ehungs⸗ ; ů ů geben und der bisherige Werdegang des Anfragenden kr 

ieſchichte des Geſetzes. Beim Zinswucher handle es ſich um In Zoppot, in der Aula des Gymnaſiums. Freitag, den — ů, 4 geſchildert wird, denn nur dann iſt es möglich. zuverläſſig: 

ime neue Erſcheinung der Verteuerung der-Gegenſtäude des 2. 10. abends 774 Uhr: „Die Keuertzewalten der Erde. Rat zu erteilen. Viele haben ſich durch folche kleinc: 

    

  

äglichen Bedarfs. Die Rechtſprechung habe ſich der wirt⸗ In Oliva, Hotel Carlshof. Sonnabend, den 3. 10., Mühe vor aroßem Schaden bewahrt und deshalb ſollte⸗ 

chaftlichen Entwickelung anäupaſſen und derartige wirt⸗ abends 754 Uhr: „Die Feuergewalten der Erde.“ ieder, der zur See fahren will, dieſen Weg nicht ſcheuen. 

chafkliche Begriffe nach dem jeweiligen Stande der Verhält⸗ Reduer: Len, Klingenber 
—— é 

önne anszulegen. Das Reichsgericht habe den Begriff des nor: 2 8. Deutſchſzanzönſches Arbeiter⸗Zußballwettſpiel. In Leivzic 
zegeuſtandes des täglichen Bedarfs fortgeſetzt ausgedehnt. Zur Unkoſtendeckung wird ein Eintrittsgeld von 50 Pfg. fand geſtern ein Fußballwettſpiel zwiſchen dem zum Arbeiter⸗ 

die Einwendungen gegen die Ausdehnung des Geſetzes auf erhoben. Karten an der Kaſſe. Zahlreicher Beſuch der Vor⸗ turnerbund gehörenden Sportverein „Vorwäris“ und einer 
en Zinswucher ſeien übertrieben. Es würde in weiten fräge iſt zn empfehlen. franäbfiſchen Arbeiterſportmannſchaft ſtatt. Die deutſche 
ereiſen der Bevölkerung kein Verſtändnis finden, wenn ů 

Die Vreistretherei bei Hewäl Darſeh 
Mannſchaft ſtegte mit 3t. 

kerdie, Hroeistreiberei bei Gewährung von Darlehnsge. 
— Schiffsunfälle im Hafen. Der Danziger Dampfer „Su⸗ 

Bäften ſtraflos ließe und ſie ausnehmen wollte. Das Be⸗ — ſanne“ hatte im Danziger Hafen einen merkwürdigen Un⸗ 

üärfnis des Eingreiſens iſt vorhanden. Wäre die Möglich⸗ 
fall. Am 10. Oktober fuhr der Dampfer in den Hafen mit 

eit dazu nicht vorhanden, ſo hätte man ſie ſchaffen müſſen. 3. 8 Hi S. S 

cbon die Mäalichkel: der Auwendung dieſcs Geſetes nuf Gärungsloſe Fruchtſäfte. Ladung ein Hierbei wurde das Schiff durch den Strom 

  

      
Drett 

K 
aegen die Kaimauer gedrückt und der Anker kam zwiſchen 

r Vine wirte einbämmerndd ü Eine nene Induſtrie im Freiſtaat. die Mauer und das Schiff. Eine Beſchädigung des Echtffes 
Das Gericht bielt den Fall für einen ſchweren und er⸗ Schon lange beſchäftigt man ſich mit dem Gedanken der [wurde nicht feſtgeſtellt. Am 11. Okt. war in das Worderſchiff 

innte auf 8 Monate Gefängnis. 30 000 Goldmark Gelöſtrafe Herſtellung gärungsloſer Fruchtiäfte. Verſuche, die mitjedoch Waſfer eingedrungen. das durch das Pumpen nicht 

u2. Veröſſenliichung in der Preſſe. Hoffentlich folgt man Tranben bergeſtellt wurden, haben den überraſchenden Erfolg wenizer wurde., Die vordere Ladung wurde nach hinten ge⸗ 
zeſem Beiſpiele auch in Danzzh recht bald. gchabt, daß der ungegorene Traubenſaft nach genügend lan⸗bracht und das Schiff ſtand nun wieder richtig. Am 12. Ok⸗ 

ger Lagerung ungleich wohlſchmeckender. geſunder und dabei tober lief Waffer in den Maſchinenraum und die Keſſel⸗ 
— 

billiger iſt wie gegorene Traubenſäfte. Geſunder deshalb, feuer gingen aus. Im Schiffsraum ſtand 5 Juß Waſſer. 
Kinderturnen! erhalben Dieibenne⸗ die der menſchliche Körper braucht, voll Seie — Moihinn gerafen ian vigr Wüiff neer en 

„ Eer —5 —ů er en bleiben. 
kamen zur Hilfeleiſtung. S gelang. das S= cer zu 

ů waiß Freie — harlnisen batte dem Tuanhatte Aber nicht nur Trauben allein, ſondern jede andere Fru humpen und nun war anſcheinend wieder alles in Ordnung. 

eürn neß zu einem 8 laden Dier Lön nach tun⸗ Turnhalle Kefert bei richtiger Behandlung und Zubereitung ein gleich f Etwa 120 Tonnen Mais und 50 bis 60 Tonnen Stückgüter 
u dieperannie üür hen on,, Die, Veranſtaltung ttann als antes Volksgetränk ohne die ſchäblichen Wirkungen des ſind naß geworden. Der Kapitän legte Verklarung ab. Der 

ite diefer Art für den hieſigen Bezirk der Arbeiterturner Alkohols. 
Vorfall iſt noch ungeklärt. 

„ů 

Wörrtet wörden. Sie batte den Zweck, meitere Kreiſe für Babmhrechend für die Herſtellung von gärungslofen 
e Notwendigkeit des Kinderturne. e Sit intereſſieren und hat Fruchtiäften iſt in der Hauptfache durch Verbeſſerung und ů nen l. 12? gans erfüllt. So uaren denn auch die ein⸗ Jereinfachung der zur Herſtellung nötigen Apparate Herr oppot. Der biochemiſche Verein hielt am Frei⸗ 

as der Veranſtaltung gemachten Ausführungen des Zofepb Banmann in Buchenbach bei Freiburg geweien. Heute tagabend im Saale des Park⸗Hotels eine Mitaliederver⸗ 
KStemen eites, barentf, berechnet, den überaus Srireich dat jede Familie die Möglichteit, heſtelbirt tur große Koßenſainmkunga ab, die änßerit kark bejucht war. Es murden öu⸗ 
8'igman, Kitern und Jugendfreunde einen OIndlic in und Umſtände aßrrgngsIIlet,Fruhtieite zusubereiten und ſich nächſt geichäftliche Angelegenbeiten hehandelk— Beſonders 
„Kindertetrniyſtem der Arbeite itharf iard, Tpartbewes zamit ein geſundes, wohlſchmeckendes und billiges Getränk intereſſant war die Mitteilung vom Beſuch des Kreisarztes 
ina zu geben. Er hob befonde charf den Unterſchied zn ſchaffen. 

Dr. Birnbacher beim Vorſitzenden. Er verlangte Einſtellung 
Huerg hereäwr.ian Sann: iühraerlicher ſportlicher Er⸗ en. die Hertellelen, der, Bevönterung Gelegenbelt zn des Verkaufs biochemiſcher Mittel in eicemer Verkaufsſtelle. 
hung hervor⸗ Wasdzauntsiel der Arbaiterturner iit eine geben, die Herſtelung von gärungslofen Fruchtiäften zu er⸗ Dr. Bswill von Hiochemie noch nichts gehört haben, vßwohl 
üchrußig burcsgebiebete Kinderſchar und wird die Frund⸗ jernen, hat Irt Hroeſe Köntasberg in Danzig Obßverwer⸗ dieſe ſchon ſeit 1878 in Dentſchland beſteht. wobek nicht uner⸗ 
e für eine ideale Korrer eiübnma Aueichmäsia in alle knnaskurſe abgehalten. Leider waren dieſe Veranftalkungen wäbnt bleiben kann, daß mediziniſche Größen, wie Profeſſor 
inen Surner geleat. ⁵In den, Püngerlichen, Sportverbän⸗ nicht ſo beſucht, wie man es hätte wünſchen ſollen. Virchow. Prof. Molleſchott und Prok. Hufeland Biochemke 
lia erden dageseimn Safntznteilt von den körperlich noch Hauptbedingung iſt bei der Herſtellung gärungsloßer anwendeten und damit große Exfolge erzielten. Zu wünſchen 
felbem maarpiheten Kindern Uehungen Saß anct Heren Fruchtjafte die Erhalkung der Dinmnene. die Säſe Hürſen märe Sosennferr hentigen Mpehiziner ſich mehrmüß Biochemie 
abtennaenmmgrtich gewachfen find, io daß M wäten desbalb nicht gokvcht werden. Die rohen Früchte werden ge⸗Peſchäftigten. Einen größeren Zeitraum nahm Frage und 
aumnaen des Korvers enenhuute khen anz; Atan deute preßt. der Lewonnene Saft wird in den ſogenannten Flöchen⸗ Antwort über Heilung bäw. Linderung der verſchiedenſten 
Pei nnansgebhiibeten Stttrutten. viel Heräteiloungen Sirkalattons- Paßteurfſterapparat gegoſſenoehierer beltebZunms Krankheiten durch Biochemie ein Der Acrein zöhlt eurzeit 
kangt werden eien Morranter bel den Kucpemgen einem Kübel, an deßßen Bauden amti varallel angebrachte Hohl⸗ weit über 1000 Mitalieder. etein Fnüballwettfpiel 
Htet orben. wäßtei 5 f5 banent iſt ichr 8che en Mad dent ſcheiben aus verzinktem Metall befeſtiat ſind Hie w'sder mit fand geſtern auf dem aroßen Manzenvlaßs zwiſchen der 
Stet war. eZarrencibnesrden om Dietemn Hörcſcchterneute; einem Aufing. Anb emmem ernbpoenrmtthn ind. Der , Ingendmannichaft des K. S. B. und derſerben Mannſchaft 
beirandter icht gefollen tonvten Erſt die nöptas Khße. Flächenzirrnlations-Paßenriſterapparat emieß Aoeitpoi. Venfahrmaffer ſtatt. Bei Halbseit Hand das Spiel 220 intg 
Mußt, ung ünucßt Kr aert. akeit. üdie nötige Kör⸗kochendes Saßfer geieste, das die Metanlhoßlſcheiben voll⸗Zovpol. Auch in der zweiten Hälite konnte Neufahrwaſſer 
Der, güe, ann Kunſtertiakei ů itändia unter Saßſer ſtehen. nicht anfkommen. So endete das Spiel mit 9:1 für Zoppot. 
Den Auftakt des eigentlichen Programms bildete ein Das Abflußrobr iß mit einem Schlauch verbunden, der mit Das einäige Tor gewann Nenſahrwaffer leicht. da der Zop⸗ 

ina -Ans einer Knabenmruftunde“. Mit den Aller⸗ einem Thermometer und Abſtellhahn verſehen iſt. Der voter Torwächter fich zu weit entfernt hatte. L 
uu b Hie Liebe Wittkan Dhes Sioßten wüm rütter Schlauch wird in das zur burch bie Zirtriatior Auszean —.———ꝛ— 
uit war die Uebermiftluna offes vom Vorturner fübrt. Der Fruchtjaft wird durch die Zirkulation in dem 2 —2 — 
die Ausübenden, die durch Nachabmung und vãdaaogiſche Slachen rrnisting.-Aunenriherappartt auf 75 Grad erhist ü Amtliche Börſennotierungen. 

  

     

  

  
  

            ffe zu eifriaem Heben veranlaßt wurden. In dem und länft ſo in das Faß. Das Faß mird nicht ganz gefüllt. nener murrhe ion meit eeuf Aüint uunFicate, Fortze. Die im Faß vach Fülung nacß vorhandene Luft wird durch Danzig., 18. 10. 24 
ttener wurde ſchon mehr auf Mut und Geſchicklichkeit die auffteigenden beißen Dämpfe des Fruchtfaftes keimfrei 1 Rentenmark 1,23 Gulden. 
t gelegt. aber alle Knaben meiſterten elegant die an ſie Semachl Die Leßmang mird nun verſchloſſen. Der Gummi⸗ 1 Aloty 1.07 Danziger Gulden. eee 2 Lomden 2507 Dather Oui 
— ßeka „die aber an B eingebũ ird. i e‚ iſt in Bage ſicheder kis dasin medergebaktene Inngensber- einteet Teil mit Saweehänte im anberen Teil mit Satte Scheck London 25,07 Danziger Gulden 
„Dahn. und lanter Fröhliches Lachen erfünte die Halle. gefällt. Die zutretende Luft wirb wes Daß Siie Süßwe iel⸗ Verlin, 18. 10. 24 
ann traten die Mädesen an den ſogenannten Xbnthmiſ⸗ keinfrei aemacht Die Watte hat den Zweck, 'e efel⸗ ubngen an, die dee Cigenel!ehes Munbentunſcegpur, nön den is Deßeunemer ärnnnetdsen Krminiaßt er1 Oolar 42 Billonen, 1 Pfund 188 Vilionen M. 
in follten. Die UHebungen waren jedoch nicht alücklich kann man den ſo gemonnenen gärnnasloſen Fruchtjafk ge⸗ Dansiger Produktenbörſe vom 18. Oktober. Weizen 230, 
mengeſtellt: zu kompliztert, dadurch wird das Ge⸗nteßen. Statt des Faßfes kann man auch auf Hlaſchen füllen Pfund 14.50— 15 G. 118—120 Pfund 12—12,50 G., flaner, 
ries zn ſebr velaftet mnô für die Auskäührung bleibe Die Tlaſchen müſſen liegend anfbewahrt werden. Das Ver⸗ Koggen 12,75.—13, ſehr flau, Gerſie 14,50—16, fehr flau, ſchwer 
„ Anfmerkfamkeit Bbria. Den Freiübengen ſulate ein faßren iß Böcht einfach und leichk zu erlernen. Da es jedocß 5 Haſer 10—10,50 G. ſehr fiau, Viktorinerbſen ai e , Leseere, oe der Sarnufgt Sesehete veaeteier aen . AnVallehn. 1 2r.G.- n, Eieme Speſeerglen 11—13 G. (Ornhhndeie⸗ 
é 

E 
E; Ut 

* 
2 

Lahl ber uum Wolsenden kebnngen am bochgeßekren l geieneng Firme Tonzids dereit erklärt. die Serſtelluna der I preiſe per 50 Kg. waggonfrei Danzig) ů ů‚ 

  
   

    

             

  

   

     

        

     

Ratsel Bilder, Modenschau 
Lesestaff für- Kind und Frau, ———— FRAUENWELT ů 

*** Eine ————— für 40 Plenmie des 
Schaflend 2 ennig. E 

Hat Fiix;· Küche, MHauis Uunntt Feld, öů ——8— —— 
ꝛ ĩi erlangen Sie Probenummern 

Alles bhrũmgt dlie 2Frawenwelt“ 

       



  

gErõ „Kreis: von bent Intereſſenten eingeladen war.tät ſtark geſtiegen iſt, hatte Uhr Wert bloß um 22 Mill. ms. 

Ausbehaen wüteniicberlit üben den bishberigen Verlauf zugenommen—⸗ Die dritte wichtige Außsfuhrgrupne Umfaßt 

lungen und die weiteren Abſichten zu bieten. Panier, Pappe, und Paviermaffe. Ihr Wert ſtieg in den 

und ihnen Gelegenbeit zur Meinungsäußerung zu geben. erſten neun Monaten d. J. auf 972 Mill. Fmk. gegen 939 

. lechte. Ernte in Pol⸗ Amtliche Stell b Die bisberigen Verhandlungen baben ich mit dem Kon⸗ Mill. Imk. in derſelben Zeit des Vorfahres und weiſt mit⸗ 

bie Wi Wöreslehniſfe bere kniſchen Ernle 15e4 im Veraleich fulatsmejen, der Seeſchirſahrt, der Kechtshilſe. dem Nach. bin Pie nöchaee efeßrtonmePas auf. Dieſe iſt vor allem auf 

E Mrnte v 1923 für Ko •90—70 Pr p·; , ſür Wir laßweſen, der Uebernahme von Staatsangehörigen. der die ſtärkere Ausfuhr von Paptermaſſe zurückzuführen. Auch 

ker bei 8K. 60 Pr „36 nübre brs veiz 90—0 5 nt, beiden Teile und der Auslieſerung von Berbrechern befaßt die Ausfuhr unbearbeiteter Häute iſt ſtark geſtiegen, und 

SSerte W.- 50 Pro ent und ün' Goſer 140—-50 W. nt an. und baben im allgemeinen einen günkigen Verlauf genom⸗ zwar von rund 37 Mil. im Vorfahre aut Ll Will, Imk. in 

Gautti e A. ben ape den über ‚ di⸗ Buchwei jen⸗ uns Viais⸗ men. Für die weiteren Verbandlungen, die Mitte Novem⸗ dieſem Jahr, während die Ausfuhr von Streichhölzern eine 

ernte gemacht. Im allgemeinen hat die polntſche Regieruns ßer in Moskau beginnen, ſind folgende Pankte in Ausſicht Wertſteigerung von 236 auf 30,4 Mill. Fmk. aufweiſt. 

augeſichts des eingeſchränkten Getreidevorrais eine Aägere genommene allgemeinèr Kieches eng. edeeneg ete und Das mifliche Aubenbandelsmynovol durchbrochen. Die 

Pyolitik betrieben als das deutſche Reichsernährunas GAufenthaltsrecht. Regelung des Handelsverßebrs (eintchlisß⸗Sowietreaiernng hat auannſten einer amerikaniſchen Kavi⸗ 

miniſterium. Schon vor Monaten erliek Polen ein Verbot und Sa Aürahemwerkebr. Stenerilelen. Vert Gerung, Gr- taliſtengruppe das Außenhandelsmonovol durchbrochen. Sie 

aegen Mgeimcn aemsier Argfuhr,önte in Kraft detre in int Wpbüncber⸗ Kechtsſchut und Urhbeberrecht, privatrechtliche hat mit der Neuvorker Bankfirma Harriman & Co. einen 

i0 K loffen, der dieſer das ansſchließtliche Recht des 
woeitere Erhöhnna der Ansfuhrzölle in Kraft getreten, um ili Vertrag abgeſch 

Schr Hältn — ülienrecht. Die deutſche Delega⸗ g abg 

tion beadiachticr, zunähn uur Exporis von Manganerzen aus Rußland auf 20 Jahre ge⸗ 

       

die Ernte möglichſt im Lande au balten. . SS„ Schn ů 3 

ů 
kHon beaßfichtigt, zunächſt nur bis Weibnachten in Moskau 

ů MrrſeſennSenesdetencsvernsfungen-ae 
die t an Hleiben und dann nach Berlin zurückankehren. wäbrt. Wenn das Abkommen voll durchgeführt wird, erhält 

beutſch⸗ Snextrag ven. Ä ů „ die Sowjetregterung von den amerikaniſchen Kapitaliſten 

Hem Ausbruch des Konflikts wegen der Berliner Handels⸗ Die Ausfubr Finnlaunds. Ein Nückblick auf die Aus⸗ eine Entſchädigung von 100 Millionen Dollars. Die Sowjet⸗ 

vertretung gernht hatten. werden im November wieder ( inör Finnlands in den, eriten neun maten 5. Kiolgende recierung iſt der Meinung, daß man d afür ſchon die kom⸗ 

aufgenommen. Zu dieſem Zweck begibt ſich die deniſche Mill. gegen 3175.2 Mill. Imk. im Vorjahr) läßt te 

Delegation, die unier dem Vorus von Ersellens v. Kverner Haupiwunkte hervortreten. Die Auskuhr von Molkerei⸗ I muniſtiſchen Grundſätze verkaufen kann. 

Drodnkien betrug in dieſer Zeit 238 Mill. Imk., d. B. éefwa ů ——— 

fteht, am ö. November nach Moskan. Die VNorbereitung 0 — ů — 

ber umfangreichen und ſchwierigen Lerhandlungsgecen⸗6i Mill. Fmk. mehr als in derſelben Leit des Voriabres. Verantwortlich: für, Politik Ernſt Loovs. für Danziaer 

ftände iſt in der Zwiſchenzeit von den dentſchen, amtlichen Der Gejamtwerk der Ausfnör von Hols nud Selzwaren Nachrichten und den äabrisen Teil Frits Weber, 

den. Am 14. Oktober hat im Aus⸗ſtieg in dieſer Zeit auf 1875 Mill. Imk. gegen 182 Mill. für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzia. 

Stellen fortgeführt wor 
8 5 

wärkigen Amt eine Sitbung ſtattgefunden, ön der ein ! Imk. im Borjahr. Obaleich die Holzausinör in der Quanti⸗ 1 Druck und Verlaa von K. Gebl & Co., Danzice. 

Studttheater Danzig. Hfn —— F;ffſsproto gute Lehrſtell 
Intenduni: Audolf Schaper. 

    
        

    

    

    

    

  

   
   
   

  

    
   

    
    

    

  

   

     

  

3. Erlernen d. Schneiderei. 
Offert. unt. V. 1393 an die 

  

Sente, Mockog, den 28. Ontobes, cheuds 7 Ee 
Gewerkſchaftlich⸗Genoſßen⸗[Erbed. d. Bolksſtimme 

Dauerkarien Serie I. 
ſchaftliche Werſcherntgs- 

Der Graf von Luxemburg 
—— ů tesee. Damen⸗Kopfwaſch⸗ 

———————— ů Sain Paitenberſen, Uld Friſterſalon 
In Sgen- gelekt von Euich 25 — — Günſtige Tarife fſiti Ondulation 

Siuſhebtc, Seiinng- 'ernsdr 
v Aushumit in ken Bureuns Mäßige Preiſel 

Serimn Werner Göhling. 
—8 luskunft in den Bure⸗ 

Inſpektion: Bito Friedrich 
ů ů der Arbeterorganifafionen Frau M. Bicer, Hollett. 

   
    
    

        
   

und von der II. Damm 5, 1 Trepve. (F 

Perfonen wie bekammi. Ende gegen 10 Uhr. verlangen und Sie er-      

    

    

  

    

    

    

  

  

   

    

   
   

  

   

    

  

  

      

       
   

    

     

  

    

  

ü Lunüin bsben kerer Gälkigbeit. Den Güübent Fnualten die giite, frische Lals dich mleht Lechuntsflele 16 danzig Roh ũthl 

Aesnee, Olieer Spess 7 i. 2 einschlsfern, arbeltende Stadtgebiet 23. ward. oreeheae, 

Fuarſen Serie II. -Carmer-. M d Tg d TI II E Schwester 9 fauch Sterngeflecht. ( 

DI 2 Drsür 
—————— Hint. Adl. Brauhaus 4, 2. 

geneine Orlsbrunkenbeſße Zuphel. MA cur Kuche und Tatel nes n Ein Sportpelz Belohnung! 

rſte Liclbildervartron ur. Ieru A -, ERAUENWELTr, daen 
Keimnöheilichen Velksdelehruns 1 15 VDene, Achtung— gusge von Müündt ve 

5 
1 SimI 35 dũ 

SSSE I.1ID6 es, üe 
u beziehen Libischewskl, Neuteichli 

  

in Ei ahlen Geschäflen zu kaben 

  

    

   

—— — ů Buchhanulung,Volkswacit Ffähmeſchinen I Dacteleiugehmmd. 
A. Mlt Wird er nicht in 3 Tagen 

Autiesgeber: Herr Dr. d Gorn-Zeppeft ů SPenhE E Persdiesgene 32 ſwerden billig in u. außer abgeholt. bebrachts ich ihn 

Sinttiit Jenere b 
lleln, Brabunk 18. pt. Fran Lau, Jungferng.9. 

    

         

     

  

dem Hauſe repariert. (als mein Eigeninm. (   

    

       

Volkommenpieit kennzeiclinet alle Schiuſte der Marke 

7 0 ü ü 

  

          

         

   

   

    

In diesem Zeichen verkörpert sicłi unsere 

berũhmie SchmhmarlEe. 

  

KArE Daneiger Samhi-Acrien- Geselischu LanMpasse 78 
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Besckäflliche Rundschau mit Dauerfahmlan 
MDrSCEE1 Oume Sewührl 

Größtes Haus am Platz« 

  

Hotel Danziger Hoi 
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KONDTTOREI UND CAFE Poet· Teleion in allen Zumern 

ü MES in PEDE umterganen Tanz-Palals 

Ds elgueAe — ——— Eegantes —— ů 

Tüns L IUU— 12— 1E ——— 

W., I= SSU, n 16½ 114 12U. Boenbonniere 
Erssta und oleganteste Bar im Freistas“ 

August Elias 
Fernsprecher 223 DanziE Frcheukt t6—18 

BüDEEIA BenSMel fir MiamipMr- nd 
LiEErren. Damem- u. Kder-KonfekfH= 

Eisin Veiß. e Uollren Arbetder-Konfekfor 

Berliner Pelrwertrieb 

    

EE LD- FHε E i ED 
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Bxotiabrikahon G88 

Hugo Dettlaff — 
( Lanzz k*A —— 
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